ee na Da 


EV 


Verautwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin, 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, dtirchplatz 3—4. 


B. gerrets in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 ML 
durch den Briefträger ins Haus gebracht 


vierteljährlich r 
j koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


igen: die Welitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


5 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
— ³W hd 


Der Jeſui enantrag. 


„Es tft ein „großer“ Tag geworden“ — fu Regierungen 


frohlockt die „Germania“ über die Reichstags⸗ 
verhandlungen am 1. Dezember. Andere werden 
anders urtheilen. Denn einerſeits bot die Sitzung, 
abgeſehen von Sigl's Jungfernrede, kaum etwas 
Neues, und andererſeits in das Zentrum ſelbſt 
einigermaßen enttäuſcht: nur die weſentlich reichs⸗ 
und ſtaatsfeindlichen Parteien, wie die Welfen und 
die Polen, die Sozialdemokraten und die ſüd⸗ 
deutſche Volkspartei, haben ihm Heeresfolge ge⸗ 
leiſtet. Mehrere Konſervative, ſo ſehr ſie für den 
Jeſuitenantrag waren, hatten doch nicht den 
Muth, dies vor ihren evangeliſchen Wählern zu 
bekennen und enthielten ſich der Abſtimmung. 
Nur noch ein paar Antiſemiten und einige unver⸗ 
beſſerliche freiſinnige Doktrinäre erklärten ſich für 
die Jeſuiten. Bedeutſam war es, daß Eugen 
Richter, auf den das Zentrum \ 
geſetzt, gegen den Bee des Zentrums ſtimmte, 
wohl in dem richtigen Gefühl, daß er für die ent⸗ 
egengefegte Entſcheidung bei feinen Wählern kein 
Verſtanduiß finden, wohl aber damit großen An⸗ 
ſtoß erregen würde. 


: W. i daß faſt 2 Milliarden Schulden des Reiches. 
8 a die in Ausficht genommenen Ueberweiſungen an 


Lämmer, als die beſten Freunde Deutſchlands, als die 


fie „ſich wie Lämmer einſchleichen“. 


die ſeſteſten Stützen des Staates wurden ſie an⸗ 
geprieſen, obwohl ein Hoensbroech ihren Mangel 
an Vaterlandsliebe und ihre undeutſche Geſinnung 


eugbare Thatſache iſt, daß gerade in 1 
jeſuitiſirten Belgien Anarchie und Revolution in 
erſchreckendem Maße zunehmen. Derſelbe Dr. 
Lieber, der vor Monaten erklärt hat: „Der Pro⸗ 
teſtantismus iſt der Feind!“ ſuchte der Friedens⸗ 
ſchalmei von der „gegenſeitigen Anerkennung des 
vollen Rechts der getrennten Konfeſſionen 
lieblichſteu Tone zu entlocken, und doch find 
gerade die geprieſenen Jeſuiten mit ihren giftigen 
und ſchmutzigen Schmähreden über Luther die 
leidenſchaftlichſten Hetzer und Friedensſtörer. Der 
„Mußpreuße“ Lieber geberdete ſich auch als war⸗ 
mer Patriot. Er leugnete, daß der Papſt den 
Gläubigen in politiſchen Dingen Vorſchriften 
machen könne. Und doch haben auf des Papſtes 
Befehl ſich die franzöſiſchen Monarchiſten an die 
Republik anſchließen müſſen. 

Daß bie Jeſuiten nicht die „Sozialiſtentödter“ 
find, für tie ſie immer ausgegeben werben, beweiſt 
ſchon die Stellung der Sozialdemokraten zu ihnen. 
„Schwarz“ und „Roth“ hat ſich ſchon oft ganz 
a mit einander vertragen. Wie die Jeſuiten, 
haſſeu auch die Sozialdemokraten den modernen 
Staat und den Proteſtantismus! 

Ein recht eigenthümlicher Vertheidiger erwuchs 
den Jeſuiten in dem bekannten Dr. Sigl. Und 
in der That iſt derſelbe alle Zeit ihr gelehriger 
Schüler und der beſte Vertreter ihres Geiſtes ge⸗ 
weſen in feinem „Vaterland“ feiert die journa⸗ 
liſtiſche Rohheit ihre Triumphe, ſein Preußenhaß 
äußert ſich in Anfällen von Berſerkerwuth, mit 


den Sozialdemotraten ſitzt er freundnachbarlich zu⸗ 
Innen, 


Es war vielleicht ein Fehler, die äußerſt 
ſchwierige Frage der Aufhebung des § 166 mit 
der Jeſuitendebatte zu verquicken. Auch im Schooße 
des Evaugeliſchen Bundes, der von Seiten des 
Zentrums als Hauptgegner dieſes Paragraphen 
hingeſtellt wurde, verhehlt man ſich die Gefahren 
nicht, welche die Beſeitigung deſſelben mit ſich 
bringt. „Nicht eine Amputation, ſondern eine 
Neſeltion“ iſt nöthig. Den meiſten Nutzen hat 
bisher, wie die Thümmel⸗ und Trierer Rockpro⸗ 
zeſſe zeigen, die römiſche Kirche aus dieſem Para- 

aphen gezogen, während die ſchmahylichſten 
utherbeſchimpfungen ungeahndet bleiben, weil 
eben Luther keine „Einrichtung der evangeliſchen 
Kirche“ iſt. 

Ob der Antrag uoch eine dritte Leſung er⸗ 
fahren wird, ſteht dahin. Jedenfalls aber kann 
man ſich der Hoffnung hingeben, daß die Reiche⸗ 
regierung auf die Abſtimmung der reichstreuen 
Parteien Nückſicht nehmen und nicht dem Drängen 
ver Ultramontanen und ihrer Bundesgenoſſen 
nachgeben wird. Dafür bürgt die Erklärung des 
„eichskanzlers, dafür bürgt auch die Verſicherung 
ves baleriſchen Kultusminiſters, daß für die den 
Jeſuiten verwandten Redemptoriſten vom Bundes⸗ 
rath keine Julaſſane zu erwarten ſei. Jedenfalls 
würde die Zulaſſung der Jeſuiten im evangeliſchen 
Deutſchland einen Sturm entfeſſeln, welcher den 
maßgebenden Kreiſen zeigen dürfte, daß man 
ſchwächlichen und unwürdigen Paktirens mit dein 
Zeutrum nachgerade herzlich ſatt iſt. 


E. L. Berlin, 5. Dezember. 
Deutſcher Reichstag. ö 
13. Sitzung vom 5. Dezember. 
Praſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
am 1 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: 
Miquel, Freig. von Riedel, Freih. von 
Graf Poſadowsky. 

Auf der Togesordnung ſteht die erſte Be⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs wegen Abändernn 
des Geſetzes betr. die Erhebung von Reichsſtempel⸗ 
abgaben. 
Baieriſcher Finauzminiſter von Riedel: 


Frage der Finanzlage überhaupt. 


wird ſich auch fragen müſſen, wie die Finanzlage 
in den Einzelſtaaten und ihr Verhältniß zum 
Reiche if. Die Finanzverhältniſſe des Reiches 
und der Einzelſtaaten bedürjen der ernſteſten Auf⸗ 
merkſamtett. Die Ausgaben im Reiche müſſen 
in den nächſten Jahren erheblich ſteigen. 
ſind die Einzelſtaaten, ich will nicht ſagen alle, 
aber doch zumeiſt, ſchon fetzt in den größten Ver⸗ 
legenheiten, die bei weiterem Wegfall an Ueber⸗ 
welſungen noch ſteigen müſſen. 
wohl die Nothzwendigkeit der Beſchaffung neuer 
Pettel im Reiche nicht beſtreiten konnen. 


des 


Graf Caprivi, Or. y mmer | 
Mittnacht, Abſatz für ihre Waaren vermittelt. Ueberallſ[gnügen. Gegen die Bürjeuftener hat man ſchon 0 
im Jahre 1885 von hervorragender Seite Wider- . .. 8 


I 
ſteuerung des Ciyfonmens für das Richtigſte halte. 
; STE Er Ich laſſe mich ü 
Vorliegendes Geſeß läßt ſich nicht lone 7 der es ſich um eine 
Wer ſich die 
Frage vorlegt, ob er dieſe Vorlage annehmen ſoll, 


Dabei 


von dem Quittungsſtempel. Derſelbe wird dem 
kleinen Manne nicht weh thun. Die verbündeten 
ſtehen der Lage der arbeitenden 
Klaſſen durchaus nicht gleichgültig gegenüber. 
Auch der betreffende Vorwurf aus Anlaß der 
Tabakſteuer verliert doch bedeutend an Gewicht 
dadurch, daß ja Niemand zum Rauchen gezwungen 
tſt. (Lachen links). In Baiern würde bei der 
dortigen Einkommensvertheilung eine Heranziehung 
der breiten Maſſen unausbleiblich ſein, wenn man 
ſtatt der vorgeſchlagenen indirekten Steuern eine 
direkte Reichsſteuer einführen wollte. Durch den 
Umſtand, daß die indirekten Steuern im Weſent⸗ 
lichen dem Reiche zuſt ehen und durch die Francken⸗ 
ſtein ſche Klauſel ſind Verhältniſſe geſchaffen, 
welche einer Beſſerung dringend bedürfen. Ins⸗ 
beſondere wegen des Schwankens der Matrikular⸗ 
beiträge. Angeſichts ſolcher Schwankungen beſteht 
der dringende Wunſch nach Beſeitigung. Ich 


oße Hoffnungen hoffe, daß die Bedenken, welche gegen unſeren 
Brote Dolfunug Finanzplan noch hie und da beſtehen (Rufe: hie 
und da ?]), ſchwinden werden. (Rufe: wollen 
ſehen!) Von einer Steuerbewilligung auf Vor⸗ 
rath kann keine Rede ſein, weder nach dem Wort⸗ 
laute des Finanzgeſetzes, noch auch 9 der 

denn 


Einzelſtaaten nicht erfolgen, ſo würden 
die Einzelſtaaten ſelbſt die erforderlichen 
Mittel aufbringen müſſen, und alsdann vor⸗ 


ausſichtlich — in unzweckmäßiger Weiſe! 


dies, ſo wird ſie doch — in der 


vorgeworfen, hier den Handlanger Preußens zu 
machen. Aber Baiern nimmt hier nur die 
Intereſſen des Reiches wahr. Die Intereſſen 
Baierns und aller übrigen Einzelſtaaten ſtimmen 
aber hier mit denen Preußens, des ganzen Reiches, 
überein. Nehmen Sie unſere Vorſchläge an, Sie 
erweiſen dem Reiche und dem Volke einen großen 
Dienſt. (Lachen links.) 3 

550 Richter (Irſ. Volksp.): Wir waren 
der Meinung, daß wir uns bei der erſten Leſung 
dieſer Steuergeſetze lediglich auf dieſe ſelbſt zu 
beſchränken haben. Und darnach kann der Herr 
Präſident Jeden zur Sache rufen, der wieder 
auf das allgemeine Finanzgeſetz zurückkommt. 
Ich gebe zu, den Herrn Miniſter kann der 
Präſident nicht zur Sache rufen. Aber der Herr 
Miniſter hätte ſich doch ſagen ſollen, daß er 
Alles das, was er heute ſagte, ſchon bei dem 
Etat hätte ſagen können! (Sehr richtig!) 
Freilich eutſchuldigte ſich der Herr Miniſter 
damit: er müſſe bald wieder abreiſen! Aber 
Reichsangelegenheiten gehen doch vor Landes⸗ 
angelegenheiten! Der Herr Miniſter verwahrte 
ſich dagegen, daß er den Handlanger für Preußen 
ſpiele. Das olanbe ich ihm ſehr gern, denn er 
wie alle i e nmer Alles 
gern, was ſie nur immer kriegen können. (Heiter- 
keit.) Und der baieriſche Finanzminiſter iſt ganz 
beſonders gewöhnt, immer aus dem Vollen zu 
wirthſchaften. Weiter meinte der Miniſter, im 
Intereſſe der Einzelſtaaten müßten wir dieſe 
Steuern haben. Ja, hätten Sie das nur bei 
Berathung der Militär⸗Vorlage geſagt! (Heiter- 
keit und Beifall.) Der Herr Minifter betonte 
auch das Intereſſe des föderativen Gedankens. 
Ja, als Koſtgänger des Reichs ſetzen Sie doch 
erſt recht Ihre Selbſtſtändigkeit aufs Spiel! 
Wenn Sie dieſe Steuervorſchläge für ſo gut 
halten, weshalb machen Sie denn nicht einen 
baieriſchen Frachtſtempel, einen baieriſchen 
Quittungsſtempel, und weshalb ſchlagen Sie denn 
nicht Ihren Pfälzern eine Weinſteuer vor? Aber 
das wagen Sie gar nicht (Lebhafter Beifall), des⸗ 
halb kommen Sie hierher! (Lebhaſter Beifall.) 
Sie Tagen, wir hätten kein poſitives Programm. 
So? Wir ſchlagen Ihnen ja die Aufhebung der 
Liebesgabe vor. Aber dagegen hat ſich gerade 
Herr v. Riedel „negativ“ verhalten. (Lebhafter 
Beifall.) Nicht einmal um / wollte er fie ermäßigt 
wiſſen. Das waren doch ſchon 10 Millionen, damit 
konnten Sie doch ſchon Ihren Durſt nach neuen 
Steuern etwas ſtillen. (Heiterkeit und Beifall.) 
Herr von Riedel ſpricht die große Wahrheit aus, 

ſei ja Niemand zum Rauchen gezwungen. 
Ja, um ſo ſicherer 5 es doch, daß das Rauchen 
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1 


| 


urückgeht und die Sigarrenarbeiter brodlos wer⸗ 
en! Doch damit will ich das allgemeine Thema 


verlaſſen, zu deſſen Berührung ich nur gezwungen 


war, weil der baieriſche Herr Miniſter von ſeinem 
Privilegium Gebrauch machte, über Alles und Jedes 
u ſprechen. Die gegenwärtige Vorlage richtet 
ich in erſter Linie gegen den Handelsſtand. Mau 


Was 
glänzer ; ; eine un⸗ nun die Agitatiou gegen unſere Vorſchläge an⸗ \ 
DE Och €6 85 der- laugt, fo werden nicht andere, beſſere Vor ſchläge Auch ſolle man doch nicht glauben, daß den ge⸗ 
gemacht, ſondern man ſtellt ſich einfach auf den 
Standpunkt der Negation. Man trügt ſich auch bi 
ſelbſt, wenn man glaubt, die Tabakſtener⸗Vorlage auf neue ausländiſche Werthe. 
ſei abgethan, wenn ſie abgelehnt wird. Geſchieht 
: kürzeſten Zeit 
die wiederkehren. Man hat der baieriſchen Regierung 


von Defraudationen bei g 
ſprochen. Aber die Statiſtik beweiſt, | 
Defraudationen an- Börſenſteuer weit zurück⸗ 
bleiben, beiſpielsweiſe hinter denen an 
Branntweinſteuer! (Hört! hört!) Mit Ver⸗ 
doppelung der Boörſenſteuer verſtärken Sie 
aber auch an den Zentralen das Uebergewicht der 
großen Bankenſtellen über die kleinen Und das 
zu fordern, haben wir keinen Anlaß. Nedner er⸗ 
geht ſich weiter über die Schädigung und Behin⸗ 
derung der — mit äußerſt kleinem Gewinn arbei⸗ 
tenden — Arbitrage, die doch die an den verſchie⸗ 
denen Plätzen beſtehenden Koursdifferenzen aus⸗ 
gleiche und gerade dadurch lokale ſpekulative Aus⸗ 
ſchweifungen in den Koursbeeinfluſſungen verhin⸗ 
dern. Dieſes Arbitragegeſchäſt erleide in zwiefacher 
Richtung eine Beeinträchtigung durch Stempel⸗ 
verdoppelung. Redner wendet ſich weiter gegen 
Verdoppelung auch des Effektenſtempels. Schon 
jetzt ſeien die Aktiengeſellſchaften ſtark beſteuert, 
auch ſeitens der Kommunen. Der Bau neuer 
Eiſenbahnlinien habe leider ſchon genug durch die 
Eiſenbahnverſtaatlichung gelitten. Neuen Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien⸗Geſellſchaften von vornherein einen fo 
hohen Stempel aufzuerlegen, ſei daher umſomehr 
ungerechtfertigt. Und ſei es richtig, Anlagen von 
Kommunen zu beſteuern durch einen höheren 
Stempel auf kommunale Obligationen? Mache 
man die Staatspapiere ſteuerfrei, ſo gebühre die 
Steuerfreiheit ſicher auch den kommunalen Papieren. 


der Börſenſteuer ges 
daß die 


ſchädigten Inhabern ausländiſcher Papiere eine 
Sühne geſchehe durch Erhöhung des Stempels 
u Es hat ja aller⸗ 
dings viel für ſich, wenn man ſagt: das Kapital 
ſoll im Lande bleiben! Aber es kann auch Konjunk⸗ 
turen geben, die es wünſchenswerth erſcheinen laſſen, 
daß das deutſche Kapital außer Landes geht. So 
wenn ſonſt die Gefahr einer Ueberausdehnung 
heimiſcher Gründungen beſtebt. Weshalb iſt denn 
überhaupt das Kapital ſo ſtark in ausländiſchen 
Werthen angelegt worden? Wegen Ueberſpekulation 
im Inlande hieb man den „Giſtbaum“ um, ver⸗ 
ſtaatlichte die Eiſenbahnen und da wurde dann 
für das Kapital Anlage im Auslande geſucht. 
Und wird, wenn wir den Stempel auf aus⸗ 
ländiſche Werthe ſo ſehr erhöhen, das Ausland 
nicht Repreſſalien üben? Unſere Konſols ſtehen 
niedrig, int für dieſelben im Auslande iſt er- 
wünſcht. Wir ſollten deshalb alles vermeiden, 
was nach einer Verſchlechterung unſerer inter⸗ 
nationalen Beziehungen ausſieht. Nun der 
Quittungsſtempel. Wer den annimmt, mit dem 
iſt überhaupt kaum noch zu diskutiren. Die 
Quittungsſteuer lehne ich heute und immer ab 
als eine ganz unberechtigte Belaſtung des Ver⸗ 
kehrs. Nun ſagt der Herr Schatzſekretär: Wer 
baar bezahlt, braucht keine Quittung. Ich möchte 
wiſſen, wo er das her hat. Selbſt ſchon in Poſen 
wird man ſich doch Quittungen geben laſſen. 
Der Austauſch quittirter Rechnungen gehört ein⸗ 


fach zur Ordnung! (Sehr richtig!) Ich nehme 
der } rr ekretär viel 
vom e es Per N Be erte) Alber e 


ſein Schuhmacher wird ihm die Waare ſicher 
mit der quittirten Rechnung ins Haus 
ſchicken. Und die Beamten⸗ Quittungen bei der 
Gehaltszahlung ſollen ausgenommen ſein! Ja, iſt 
die Quittungsſtempelſteuer wirklich ſo minimal, 
wie Sie behaupten, ſo ſollen doch auch und können 
doch auch die Beamten ſie zahlen. (Sehr richtig!) 
Dieſer Quittungsſtempel belaſtet gerade den Mit⸗ 
telſtand, und daran, ob einer dieſe Steuer an⸗ 
nimmt — wir werden darauf auſpaſſen — wer⸗ 
den wir ſehen, ob Sie (nach rechts) es wirklich 


jo gut mit dem Mittelſtande meinen, wie Ste zur Berückſichtigung für die Kommiſſion, der er wählte Comteſſe aus 
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geſchaſte. Bei der Beſteuerung iſt eine ſolche Uuter⸗ 
ſcheidung nicht möglich. Was die ſog. verkehrsfeind⸗ 
lichen Steuern anlangt, fo find die meiſten Ern 
wendungen hinfällig, die gegen die Quittung 

ſteuer erhoben ſind. Daß dieſe Steuer die 
Arbeiter beſonders belaſte, glaube ich nicht. Daß 
ſie dem Wucher entgegenwirkt, iſt nicht behauptet; 
aber die Engländer und Franzoſen ſind doch ſehr 
praktiſche Leute, und ſie haben beide den 

Quittungsſtempel. Daß der Check⸗ und Giro 

Stempel ärmere Schultern treffe, kann kein ver⸗ 
ſtändiger Mann behaupten. Man hat auch den Quit⸗ 
tungsſtempel als Fixſtempel, wie er gefordert wird, 
bekämpft und den Prozentſatz für Quittungen 
verlangt; wer das verlangt, der muß logiſch auch 
bei der Tabakeſteuer den Uebergang von der Ge⸗ 
wichts⸗ zur Qualitätsſteuer billigen. Wenn Herr 
Richter gegen jeden Verkehrsſtempel, ſowohl von 
Mobilien wie Immobilien, ſich erklärt, ſo iſt 
dagegen zu ſagen, daß eine ſtärkere Beſteuerung 
der Immobilien ſo lange nöthig erſcheint, als die 
Mobilien hoch belaſtet ſind. Der Hinweis auf 
England trifft für uns garnicht zu; England hat 
200 Millionen Einnahmen aus der Malzſteuer; 
eine ſolche Steuer würde uns in die Lage ver⸗ 
ſetzen, auf jede Steuervermehrung zu verzichten; 
im Allgemeinen kann man aber das von 
allen Seiten vom Meere geſchützte England 
nicht mit uns vergleichen, die wir für die 
Erhaltung unſerer Wehrkraft ſo bedeutende 
Opfer bringen müſſen. Von der Frachtſteuer 
würden noch immer 47 Prozent aller Fracht⸗ 
ſendungen frei bleiben. Wir können Sie uur 
bitten, die Vorlage entweder wohlwollend zu 
prüfen, oder aber beſſere Vorſchläge zu machen, 
da die Nothwendigkeit der Beſchaffung neuer 
Steuern vorliegt. (Bravo rechts. 

Abg. Graf Kanitz (deutſchkonſ.): Es han⸗ 
delt ſich hier hauptſächlich darum, den Ausfall zu 
decken, den die Handelsverträge herbeigeführt 
haben; obgleich Gegner dieſer Verträge, will ich 
doch an der Deckung für die Militärforderung 
mithelfen. Die Börſenſteuer iſt in beliebiger Höhe 
in weiten Volkskreiſen beliebt. Ich gehe nicht ſo weit; 
ich bin mit der Regierung von der Nützlichkeit der Borſe 
überzeugt; aber von einer Strafmaßnahme gegen 
die Börſe kann bei der geforderten Börſenſteuer 
keine Rede fein. Die Thätigkeit der Börfen- 
Enquete⸗Kommiſſion ſcheint nicht ſehr erſprießlich 
geweſen zu ſem; mir ſcheint, der Berg hat eine 
Maus geboren. Auf der Börſe werden Geſchäfte 
über koloſſale Summen abgeſchloſſen; eine Unter⸗ 
ſcheidung zwiſchen reellen und Spielgeſchäften hat 
man juriſtiſch noch nicht feſtſtellen können; ſo lange 
dies nicht geſchehen, müſſen wir uns mit einem 
nicht zu hohen Fixſtempel für die Börſengeſchäfte 
begnügen. Mit dem Abg. Richter ſtimme ich in 
der Forderung einer Reform der Staatslotterie 
überein. Die Lotterien der Einzelſtaaten gehen 
jetzt darauf aus, die Nachbarſiaaten zu ſchröpfen; 
moraliſch verwerflich halte ich das geordnete 
Lotterieſpiel nicht; es müßte nur, um die Unzu⸗ 
träglichkeiten zu beſeitigen, von Reichs wegen ge 
ordnet werden. Heute weiß man z. B. nicht, wie 

iel die Lotterie in Mecklenburg einbringt, denn 
dort herrſcht die Gewohnheit, daß die Staatseinnah⸗ 
men nicht angeſchrieben werden. (Große Heiterkeit.) 
Herr Richter verlangt, daß die ausländiſchen Papiere 
zugelaſſen werden, damit unſere Kapitaliſten mehr 
Zinſen bekommen. Dazu liegt aber kein Grund 
vor; wenn der Zinsfuß zurückgeht, müſſen ſich 
die Kapitaliſten einſchränken. Die Schuld an 
dem Sinken des Zinsfußes trägt oftmals auch 
unſere Goldwährung. (Widerſpruch links.) Eine 
Emiſſionsſteuer würde das ſolide ausländiſche 
Papier benachtheiligen gegenüber den weniger ſoliden 
Werthpapieren. Redner macht noch einige Vorſchläge 


Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 
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Mi 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 


ttwoch, 6. Dezember 1893. 


genturen in Deutschland: In allen 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Hasseurtein & Vogler 


Daube, Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Mus 
mann. Elberfeld W. Thienes. Greuswaiu G. Uliea 
2.5. Jul. barck & Co. Hamburp sol. Noοtbaur, A, 

In Berlin. Hauburg u. Franke 
Kopruua Zell Aug. J. Wolu a in. 


Bolſchafter in Paris — und Baron Di ee 
in Verbindung mit der Zahlung der letzten 
Milliarde der franzöſiſchen Kriegsſchuld geheime 
Spekulationsgeſchäfte getrieben, als elende Ver⸗ 
leumdung bezeichnet. a 

Am nächſten Dienſtag findet um 7 Uhr beim 
Reichskanzler Grafen Caprivi ein Diner ſtatt, zu 
dem an Mitglieder des Reichstages Einladungen 
ergangen ſind. 

Es iſt bekannt, daß unſere Landbevölkerung 
immer mehr zu der Ergänzung unſeres Marine⸗ 
perſonals herangezogen werden muß. Es hat 
dies wohl mit ſeinen Grund darin, daß die 
Küſtenbevölkerung ſich nicht mehr in demſelben 
Umfange wie früher dem Fiſcher⸗ und Schiffer⸗ 
berufe hingiebt, auch vielfach im Binnenlande 
ihre Exiſtenz gründet. Zu einem guten Theile 
wird die Erſcheinung aber dadurch zu erklären 
ſein, daß die Anforderungen der Neuzeit eine Er⸗ 
höhung des Perſonalbeſtandes der Marine nöthig 
gemacht haben und deshalb das Verhältn 
zwiſchen den aus der Land⸗ und ſeemänniſ 
Bevölkerung Ausgehobenen ſich ändern mu 
Bis zum Jahre 1891 überſtieg aber immer noch 


die Zahl der aus der ſee⸗ und halbſeemänniſchen 


Bevölkerung Ausgehobenen die der Rekruten aus 
der Landbevölkerung, von 1892 ab indeſſen iſt 
das Verhältniß, wie aus der neueſten dem Reichs⸗ 
tage zugegangenen Ueberſicht der Ergebniſſe des 
Heeresergänzungsgeſchäfts hervorgeht, völlig um⸗ 
gekehrt worden. Für die Marine wurden, um 
dieſe Erſcheinung in den letzten ſechs Jahren 
1 verfolgen, aus ehoben im Jahre 1887: 3082 
ann, im Jahre 1888: 2794, 1889: 2848, 
1890: 3342, 1891: 3717 und 1892: 4572. Vor 
dem Jahre 1892 hatte ſich das Verhältniß 
zwiſchen Land⸗ und ſeemänniſcher 
auch ſchon manchmal verſchoben, aber es 
immer ſo geſtaltet geweſen, daß die Zahl der aus 
der letzteren Ausgehobenen die der erſteren 
ſtieg. So betrug die Zahl der aus der Land⸗ 
bevölkerung Ausgehobenen 1887: 45 Prozent, 1888; 
44 Prozent, 1889: 40 Prozent, 1890: 46 Prozent 
und 1891: 48 Prozent. Im Jahre 1892 
dagegen iſt dieſe Prozentzahl über 50 hinaus⸗ 
gegangen. Von den 4572 Ausgehobenen gehörten 
2578 oder 56 Prozent der Landbevölkerung und 
1994 oder 44 Prozent der ſee⸗ und halbſee⸗ 
mäuniſchen Bevolkerung an. Es iſt dieſe Er⸗ 
ſcheinung ja inſofern zu bedauern, als es immer⸗ 
hin erwünſcht wäre, moglichſt das geſammte 
Perſonal der Marine aus der ſeemänniſchen Be⸗ 
vöfferung ergänzen zu können. Indeſſen iſt 
das Ueberwiegen der Aus gehobenen aus der 
Landbevölkerung jetzt, wo der Marinedienſt uicht 
mehr ſo viele ſeemänniſche Vorkenntniſſe erfordert, 
auch nicht mehr ſo anzuſehen, wie es früher 
hätte der Fall ſein müſſen. 

Elbing, 5. Dezember. Der Gymnaſtal⸗ 
direktor a. D., Geheimer Regierungsrath Dr 
— Toeppen, iſt im Alter von 71 Jahren ges 

ben 


Weimar, 5. Dezember. Die Generalkonfe⸗ 
renz der deutſchen Eiſenbahucu iſt auf den 18. 
Dezember nach Berlin (Potsdamer Bahnhof) ein⸗ 
* rg 8 Deryog Ert in 

resden, 5. Dezember. zog ; 
heute nach längerem Hierſein nach Altenburg 
zurückgekehrt. 

München, . Dezeniber. Zu Mitgliedern 
des Maximilian⸗Ordens für Wiſſenſchaft und 
Kunſt wurden ernannt: Der Akademiker Dr 
Pringsheim in Berlin, ſowie die Profeſſoren 
Thierſch, Hauberriſſer und Loefftz in München. 


Schweiz. 
Dezember. Der Nationalrat 
Neuenburg (radikal) zum 


Bern, 5. 


immer be aupten. Redner beleuchtet weiter den vorausſichtlich nicht angehören werde. Er will Präſidenten und Brenner aus Baſel (radikal) 
Frachtſtempel, der bei geringwerthigen Waaren namentlich eine formelle Aenderung der Vorlage zum Vizepräſidenten. 


außerordentlich ins Gewicht falle. Bei gewiſſen 


Abfallwaaren reiche er hinauf bis zu 40 Prozent geſchäfte und auf die Deportgeſchäfte. 


des Werthes. Alle früher geltenden Geſichtspunkte, 
über die Regierung und Reichstag früher einig 


waren, werden jetzt einfach vom Fiskus bei Seite berechtigt, als bei den kleinen Geſchäften. 


in Bezug auf die Genußſcheine, auf die we. 
r den 
Quittungsſtempel dürfte doch eine Abſtufung nöthig 


ſein; für große Geſchäfte iſt ein höherer Stempel 


Bei den 


Frankreich. 
Paris. 5. Dezember. Die gemäßigt republi⸗ 
kaniſchen und die konservativen Blätter nehmen 
die miniſterielle Erklärung günſtig auf. Die 


geſchoben. Der Fiskus nimmt, was er kriegen bedeutenden Summen im Giro⸗ und Check⸗Ver⸗ radikalen und fozraliftiichen Organe erkennen den 
kann. Und wie ſchwer werden dadurch unſere kehr kommt eine 10⸗Pfennigſteuer gar nicht in viel verſohnlicheren Ton der Erklärung an, meinen 


Seeplätze geſchädigt zu Gunſten der ausländiſchen Betracht. Bei dem Frachtſtempel iſt es unbillig, aber, das 


Miniſterium ſei ſchon getroſſen durch 


Konkurrenz. Wir meinen — gerade diejenigen wenn man eine Schiffsladung mit 30 Pf. ber das Votum über die Amneſtie. 


Parteien, welche die Militärvorſage angenommen ſteuert und von jedem andern Frachtbrief 10 Pf. 


Rom, Dezember Dem „XIX. Siecle⸗ 


haben, hätten jetzt die Pflicht, uns vor all den Stempel erhebt. Im Allgemeinen hofft Redner, zufolge beſtand die Majorität, welche geſtern den 


ſchweren Beläſtigungen, die hier dem ganzen Volke 
zugedacht ſind, zu ſchützen! (Beifall.) 


Reichsſchatzſekretär Dr. Graf von Poſ a- zoſen ſich daran gewöhnt haben. Wir werden die 


die Bevölkerung werde ſich bald an die neuen 
Stempelabgaben gewöhnen, wie ja auch die Fran⸗ 


dowski: Wir fürchten nicht, wie der Abg. Vorlage jedenfalls wohlwollend prüfen. 


Richter meinte, die berechtigte Kritik, und Herr 
Richter hat ja auch von dieſer Kritik recht aus⸗ 
giebigen Gebrauch gemacht. 


neuen Steuer. 


ftellt es immer fo dar, als wäre nur Landwirth⸗ men Steuern zu erheben, die doch immer Theile 
ſchaft und Induſtrie produktiv. Aber dieſe konnen des Vermögen oder des Einkommens ſind; ſolche 


nur produltiv ſein, wenn der Handel ihnen den 


ſtellen ſich jetzt dem Handel Beamte in den Weg, 
um Abgaben zu erheben, ohne Gegenleiſtung für 


den Handel. Ich werde mich ſtets ſolchen Steuern 


auf den Umſatz eutgegenſtellen, da ich die Be⸗ 
ch nicht dadurch beirren, wenn 


delt. Es giebt ja noch immer viele gute und 
dumme Leute, die glauben, die Steuer treffe 


gerade den, dem man ſie auferlegt, ohne 
5 bedenken, daß ſie abgewälzt wird. 
uch die Börſenſteuer würde 

werden, 


koſten. 
keine Vorliebe für die Börſe. 
Verdoppelung der Börſenſteuer 
Mißſtände im Börſenverkehr ebenſo wenig be⸗ 
ſeitigen, wie eine Verdoppelung etwa des Lotterie⸗ 


Da wird man ſtempels oder des Wechſelſtempels den Wucher bes wird, wenn er 


jeitigen würde. Vielmehr würde die doppelte 


Umſatzſteuer um die Börſe han⸗ 


Wich leitet bei meiner Stellungnahme alt gegen dieſelbe beabſichtigt iſt. n Worte Re N 
Ich meine, die enthält auch Verbeſſerungen inſofern, als z. B. gemeldet hatten. Bei der Debatte über die Vieh- wiſcht worden ſei. 
würde auch die Doppelbeſteuerungen, wie ſie heute beim Deport⸗ zölle wies Miniſter von Heyden darauf hin, daß Amneſtie⸗Antrag zeige, daß noch immer keine feſte 


Steuern erregen immer ein begreifliches Mißver⸗ rathung. 


ſpruch erhoben und dieſe Steuer verhänanißfwoll 
genannt; das hat nicht gehindert, daß die Sum⸗ 
men, mit denen an der Börſe gehandelt wird, ſich 
ganz erheblich erhöht haben von 287 Millionen 
im Jahre 1885 auf 452 Millionen im Jahre 18003. 


Abg. Dr. v. Buchka (konſ.) erwidert dem 


Vorredner, daß in Mecklenburg die votterie über⸗ 
Wollen wir die haupt nicht von den Ständen bewilligt werde, 
Kritik ſcheuen, ſo kämen wir überhaupt zu keiner der Lotterie⸗Ertrag vielmehr ein für alle Mal 

Es iſt immer eine mißliche Sache, feſtſtehe. 


von dem Vermögen oder von fundirtem Einkom⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. 


Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 


Schluß 4°, Uhr. 


Deutſchland. | 

N Berlin, 5. Dezember. Die Reichstags 
kommiſſion ſetzte heute ihre Berathungen über den 
Handelsvertrag mit Rumänien ort. Abg. Dr. 


Eintritt in die Diskuſſion der einzelnen Artikel 
des Antrages Grouſſet über den Erlaß einer 
Amneſtie able'nte, aus 209 regierungsfreundlichen 
Republikanern und 48 Mitgliedern der Rechten. 
Die Minorität bildeten alle Sozialiſten und Ra⸗ 
dikalen, 27 opportuniſtiſche Republikaner und 12 
Mitglieder der Rechten. 
Der „Politique Coloniale“ zufolge verlautet, 
daß nach dem zwiſchen Frankreich und Englanx 
etroffenen Uebereinkommen die Länder Luang 
rabang und Tienkhong keinen Theil des Buffer 
ſtaates bilden werden. In letzterem würden 
die beiden Mächte die Einrichtung jeglichen Mo⸗ 
nopols zu Gunſten einer europäiſchen Macht ver⸗ 


Paris, 5. Dezember. Meldungen aus 
Buenos⸗Ayres zufolge hat die Ernte ausgezeichnet 
begonnen. 

Die Munizipalwahlen find ruhig verlaufen. 

Der Finanzminiſter Terry plant die Herab⸗ 


Man ſagt viell icht, aber jetzt liegt das Nörſengeſchäft Lieber (tr.) gab die Erklärung ab, daß die Mehr⸗ ſetzung der vierprozentigen Steuer auf die Ein⸗ 


ganz darnieder; das hat aber jedenfalls mit der 
Steuer nicht das Geriugſte zu thun; Niemand werd 
behaupten lönnen, daß die Steuer eine ſolche Wir⸗ 
kung haben könnte. Es iſt deshalb auch unrichtig, 


Glo vorkommen, künftig fortfallen. Daß der 
oßgrundbeſitzer von dieſer Steuer betroffen 
Papiere an der Börſe kaufen 


läßt, triſſt nicht zu, wenn er Geld braucht. 


Gegen Börſenſteuer gerade die ſoliden Geſchäfte, die mit Daß ausländiſche Papiere zur Steuer heran⸗ 


eine Reichseinkommenſteuer muß ich mich mit der- nur geringem Gewünm arbeiten, erſchweren zu gezogen werden, iſt gewiß berechtigt. Dieſe Pa⸗ 


ſelben Entſchiedenheit erklären, 
preußiſche Finanzminiſter. 
einheitliche Veranlagung Notwendig 
aber ein ſolcher Eingriff in die S 


der Einzelſtaaten, daß auch die Bevolkerung 


ſich gegen eine ſolche Beſteuerung mit allen Mit- vinzbankier iſt die Konkurrenz mit dem Zentral- bei uns an 

Das Recht der direkten Ber platz⸗Bankier durch die Vervielfachung des Stem⸗ (Seor richtig!) 
Eine Der Provinzbankier iſt 
„„Der Neichokauzler hat deshalb ſchon jetzt oft gezwungen, Geſchae nicht dieſes ſchon freigelaſſen war, fo wäre es doch eine 


teln wehren würde. 
ſtenerung muß überhaupt den Einzelſtagten möglichſt 
intalt erhalten Seile, 
inzwiſchen am Bunde stische Platz 
. 5 age a 

e Borſchlägen auf die Landwirt t 
und die ſchwächeren — nicht 3 
acht genommen habe. Namentlich gilt das auch 


genommen). 
daß der Bundesrath 


ſolide Kreditgeſchäfte zu vermitteln. Dem Pro⸗ 


pels o. neyin erſchwert. 


in Kommiſſion, ſondern für eigene Rechnung zu 
machen. Und da wollen Sie um deswillen jetzt 
den Provinzbankier einer beſonders ſcharſen Kou⸗ 
trolle unterwerfen. Sie werden damit höchſtens 


erreichen. daß der Provinztunde ſeine Geſchäfte es find auch nicht alle Differenzgeſchäfte Spiel- 


wie neulich der Gunſten der unſoliden! Namentlich würden Sie piere nenießen unſeren vollen Rechtsſchutz, brauchen 
Es wire dazu eine mit Verdoppelung der Boörſenſteuer die Provinzial⸗ nicht die Abgaben zu zahlen, wie die Kommunal⸗ 
Tus wäre bankiers ſchädigen, und gerade dieſe find vermöge papiere, und ziehen bedeutendes heimiſches Kapital 
Selbſtſtändigkeit ihrer Perſonalkenutniß am beiten in der Lage, an ſich, indem ſie hohe Zinſen bieten. 


Daher iſt 
es denn auch gekommen, daß fo vielfach Verluſte 
ſolchen Papieren eingetreten ſind. 

Das Arbitragegeſchäft iſt doch 
eng mit dem Wechſelgeſchäft verbunden und da 


zu weit gehende Vergünſtigung, wenn man un 
auch die Arbitragegeſchäfte fretlafien wollte. Eine 
Scheidung zwiſchen Zeit⸗ und Differenzgeſchäfte 
zu machen bei der Beſteuerung iſt nicht möglich; 


heit ſeiner Parteigenoſſen nach eingehender Prü⸗ 
ae der Vorlage zu dem Entſchluſſe gekommen 
ei, für den Vertrag zu ſtimmen. Die Debatte 
geſtaltete ſich, ſoweit ſie die Getreidezölle betraf, 


thatſaͤchlich eine Vieheinfuhr aus Rumänien gar 
nicht ſattfäude und die Herabſetzung der Viehzolle 
nur gering ſei. Betreffs 
Weißglas⸗Fabrikation, Papierwöſche „Fabrikation 
wurde vom Regierungsvertreter nachgewieſen, daß 
zur Zeit für Deutſchland keine großeren Kon⸗ 
eſſionen zu erreichen wären. Morgen werden die 

athungen fortgeſetzt. | 

Die bereits telegraphiſch kurz gemeldete Mit⸗ 
theilung der „Kob. Ztg.“ lautet: „Wir ſind in 
den Stand geſetzt, aus zuverläſſigſter Quelle zu 
erklären, daß Se. königl. Hoheit der Herzog, um 
jeglichem Mißverſtändniß vorzubeugen, ſeine Mit⸗ 
gliedſchaft zum eungliſchen Geheimen Rath (die 
Wurde als member o the privycoundil) nieder- 
gelegt hat.“ 

Graf Arnim⸗Schlagenthin veröffentlicht eine 


Erklärung in der „Kreuzztg.“, in welcher er die 
in dem jüngſten Bismarck⸗Buche 1 
enthaltene Behauptung. Graf Arnim — 1872 Anarchie vor. 


üb 


künfte der Banten. 

Wie aus Rio Grande gemeldet wird, macht 
die Revolution dort Fortſchritte. 

Paris, 5. Dezember. Die Mehrzahl der 


abgewälzt wenn man die Sache fo darſtellt, als ob mit der nur kurz und wurde durch einen vom Grafen Blätter ſtellt feſt, daß der gute Eindruck 
ebenfo wie die Portis und ſonſtigen Un⸗ Steuer eine Maßregel der Börſe, oder ein Straf⸗ Kanitz geſtellten Schlußantrag beendet, obgleich ſich Regierungserklärung durch die weni 
Die Vorlage noch einige Fraktionsgenoſſen deſſelben zum Worte Rede des Miniſters des Innern, 


il 
. ver⸗ 
Die Abſtimmung über den 


Mehrheit vorhanden ſei. Die konſervativen 
Blätter heben mit Befriedigung hervor, daß das 


die Majorität erlangte und hoffen, das 
Miniſterium werde mit dieſer Thatſache rechnen. 

Mehrere Blätter halten es für möglich, daß 
bei der Wahl des Kammerpräſidenten Briſſon 
er Dupuy den Sieg davon trage, wodurch das 
Kabinet ſchwer erſchüttert werden würde. 

Toulon, 5. Dezember. Die Städte Toulon 
und Seyne bereiten Feſtlichkeiten vor zur hunderte 
jährigen Gedenkfeier der Wiedereinnahme Toulons 
durch Bonaparte. Die Jeſte finden am 17., 18. 
und 19. Dezember unter Theilnahme mehrerer 
Städte ſtatt. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 5. Dezember. Der Juſtizminiſter 


Hans Blum's bereitet einen Geſetzentwurf zur Unterdrückung der 


der Papier⸗Induſtrie, Kabinet nur durch die 48 Stimmen der Rechten 
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Wie aus Melilla gemaldet wird, wünfcht der Königin bezwecke. Vorgeſtern Abend fand eine vereins zu Köslin auf die ganze Provinz Pom⸗ Mit dem 1. Dezember d. J. iſt die auf duktenmarkt. Weizen lolo ruhig, ver 
wenn d dhe Haltung der zahlreiche Verſammlung der Ropaliſten im Hauſe mern die Gründung eines pommerſchen Provinzial ⸗ Beſchluß der zuſtändigen Behörden erfolgte Neu“ Frühjahr 7,47 G., 7,49 B., per Herbst 757 G., 
Mauren anhält, eine neutrale Zaue um Melilla des früheren Miniſters der Königin, Herrn Wide Fiſchereivercins daneben für nicht zweckmäßig, er⸗ eintheilung der Seelſorgebezirke in 7,00 B. Hafer per Frühſahr 6,75 G, 6,77 
einzurichten. Aike Pe reichen 1 aus * ge⸗ achtet es sg im ee er 9 pen: Sera a in Kraft getreten. Die B. Mais ver Mai⸗Juni (1894) 5,02 G., 5,04 
itanni Ari bürtig, ſtat d die hie N Königin Fiſcherei wünſchenswerth, 3 ſtge⸗ i st for Seelſorgebezirke, B. — ® . 
Großbri ni 4 9 t, und die hier im Namen der Königin Fin für wünſchenswerth ß dem erſtge einde umfaßt fortan 4 Seelſorgebezirke, welche B Wetter: Kalt 


London, 5. Dezember. Den Morgeublättern am 8. November auf den Thron zurückführen Iutereffen der Provinz Pommern auch ferner ver⸗ ſtadt), Archidiakonus Prediger Steinmetz (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
gde wird der gegenwärtige engliſche Botſchafter würde, rief Indel und Beg iſterung hervor. Faſt bleibe und der Provinzial⸗Verband ihn lediglich (Nordweſtbezirk), Prediger Dr. Scipio (Süd⸗ Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 


Waſhington, J Panncefote, zum Bot⸗ gleichzeitig mit dem neuen Geſandten traf Admiral wie bisher durch Beihülſen unterſtütze. — Das bezirk) und Prediger Licentiat Dr. Lülmann der Dezember 99,75, per März 98,00, per 
ſchaſter in Konſtantinopel ernannt werden. Irwin aus Yokohama zur Abloſung Kontre⸗Ad⸗ Bedürfuiß zur Errichtung einer öffentlichen Anſtalt (Südweſtbezirk) unterſtehen. Zu dem letztgenann⸗ Mai 96,75. Unthätig. 1 
London, 5. Dezember. Profeſſor Tyndall iſt mirals Skerett hier vom Kommando des pazi⸗ für den Umfang der Provinz Pommern zur tech⸗ ten Bezirk gehört das Vikariat Neu⸗Torney, dem London, 5. Dezember. Kupfer, Chili 
im Alter von 73 Jahren geſtorben. Tyndall ſtu⸗ fiſchen Geſchwaders ein. Es verlautet, daß Ex⸗ niſchen Unterſuchung von Nahrungsmitteln, Genuß⸗ Herr Hülfsprediger Behrend vorſteht. bars good ordinary brands 43 ir. 17 Sh. 6 1, 
dirte in Marburg unter den Profeſſoren Bunſen kommiſſar Blount dieſen Kommandewechſel vers mitteln und Gebrauchsgegenſtänden wurde zwar *Geſtern Abend gegen 8) Uhr rückte die Zinn (Straits) 76 Ar. 17 Sh. 6 a. Zink 
und Magnus. a anlaß habe, da Skerett als ausgeſprochener Freund im Allgemeinen als vorliedend anerkannt, die Feuerwehr nach dem alten Rathhauſe am Heu⸗ 17 Lit. 2 Sh. 6 d. Blei 9 bſtr. 12 Sh. 6 d. 
. der derzeitigen Regierung gilt. In der feierlichen Uebernahme der hierzu erforderlichen Koſten auf markt aus, woſelbſt in einem unter der Treppe — Roheiſen. Mixed numbers warrants 43 
Dänemark. Abſchiedsaudienz. die ihm Präſident Dole ertheilte, den Provinzialverband aber abgelehnt. — Zum befindlichen Verſchlag Papierabfälle in Brand S. (½ d. 

Kopenhagen, 5. Dezember. Der Muſeums⸗ Frust dieſer ſein lebhaftes Bedauern über die Ab⸗ ſtellvertretenden Mitgliede des Bezirksausſchuſſes gerathen waren. Das Feuer wurde in kurzer Glasgow, 5. Dezember, Vormittags 11 
und Advokat des höchſten Gerichtshofes, berufung des Admirals aus, die hier allgemein für den Regierungsbezirk Köslin iſt der Nitier- Zeit gelöſcht. Ayr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed zumbers 

Klubien, it heute Vormittag im Gerichtslokal als ſicheres Vorzeichen für die Wiedereinſetzung gutsbeſitzer v. Schmiterboer auf Draheim gewählt. — Am Montag Abend brannte in Wollin warrants 4 Sb. 101, d. Feſt. 
plötzlich geſtorben. der Königin durch den Geſandten und den neuen Zu Kaſſenanwälteu für die Ruhegehaltskaſſen der die Mühle des Ackerbürgers Treetzen vollſtändig Newyrre, 4. Dezember, Abends 6 Uhr. 
Admiral gedeutet wird. Herr Skerett ſtellt ge⸗ Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks. nieder. (Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
Nu ß land. waltſamen Widerſtand der hieſigen Republikaner ſchulen wurden für die 6 Rechnungsjahre von — Dem emeritirten Lehrer Papke zu pork 8,00, do. in New⸗Orleaus 750. Petro⸗ 


preſſe kritiſirt den deutſchen Jeſnitenantrag durch mitbomben gegen die Königlichen in Ausſicht. Die zu Stettin für den Regierungsbezirk Stettin, der Stolp, iſt der Adler der Inhaber des königlichen do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
ans abfällig. Die Haltung des Reichstags, mit neuen ſchmucken Uniformen mit dem hawaüſchen Landrichter Haken zu Köslin für den Regierungs- Haus⸗Ordens von Hohenzollern, ſowie dem Poſt⸗ Petroleum in Newyork 5,65, do. Pipe line certi⸗ 
deſſen Anſichten Kater Wilhelm kaum einverſtan⸗ Knopf für die Leibgarde der Königin find fertig bezirk Köslin und der Amtsrichter Boldemann zu ſchaffner a. D. Geisler zu Stettin, dem Guts⸗ ficates per Jaunar 76,25. — Schmalz 


lands erſchrecken müſſe. Durch die Macht der kürzlich von Herrn Widemann die Anleihe von Beihülfe von 100 Mark gewährt worden. . N Fan per Februar 46], Roth er Winter 
Thatſachen beginne na — im 25000 Dollars gegen Hypothek auf den Privat- — Wir haben die Erklärung mitgetheilt, Vermiſchte Nachrichten. eigen loko 68,12, per Dezember 68,12, per 
Hohenzollerureiche wie Oberhand zu gewinnen, beſitz der Königin zur Bezahlung ihrer bedenten⸗ welche das Haupt-Direltorium der Pommerſchen — Eine ſehr reelle Reklame, die ſich voraus Januar 69,00, per Februar 70%, per Mat 


trotz des noch unbedi antiparlamentariſchen den und vielen Schulden in Honolulu erwirkt. vkonomiſchen Geſellſchaft veröffentlicht hat; der ſi auch wirkſam erweift, hat der Fabrikant 732] Getreideſracht nach Liverpool 3,00. 
Charakters der —— Eine derartigen fr Der neue Admiral und die Kapitäne der beiden „Reichsanz.“ ſchreiht nun, daß dieſe Erklärung ge⸗ ere 751775 if 2 Arıır Kaffee fair Rio Nr. 7 177, do. per Ja⸗ 
ſchwung hätte noch vor einigen Jahren Niemand bier aukernden amerikaniſchen Kriegsſchiffe „Phila⸗ eignet iſt, irrige Vorſtellungen zu verbreiten. In- Nr. 690 durch die Vertheilung von vielen Tau⸗ nuar 16,17, do. per März 15,72. Mehl 
für möglich gehalten. Ein Blatt nennt kurzweg delphia“ und „Adams“ haben ſoeben eine längere dem der Reichskanzler in der Sitzung des Reichs⸗ ſend Gratis ⸗Proben dieſer Seife ausgeführt. (Spring clears) 2,25. Zucker 2. Kupfer 
den 1. Dezember 1893 „eine Schmach in der Beſprechung mit dem Geſaudten Willis gehabt, tags vom 24. November d. J. gegen die Handels⸗ Beſſer konnte wohl nicht die ausgezeichnete loko 10,75. 
i Reichstags“ und beide Schiffe ſollen für den Nothfall kriegs politik der verbündeten Regierungen gerichtete An⸗ nalität dieſer billigſten aller Fettſeiſfen erprobt Newyork, 4. Dezember. Beſtand an Weizen 
Man ſpricht hier immer beſti r von einer bereit ſein. griffe zurückwies, berührte er auch die aus der werden, als daß man die Seiſe dem Publikum , 8 091 000 Buſhels. do. an Mais 7084 000 
Verbreitung der Maul- und Klauenſeuche herge⸗ ſchenkte. um daſſelbe zu überzeugen, wie theuer es Sale d 85 
ente. o, 4. Dezember. ei zen per 
Petersburg, 5. Dezember. Der „Regierungs⸗ Newyork, 5. Dezember. Nach einer Der Verluſte, direkte wie indirekte, nach ſich zieht, wird eboten n Fettſeifen bezahlen mußte. — keracks Dezember 63,00. Mais per Dezember 35,25. 
Inte“ veröffentlicht einen kaiſerilchen Utas be⸗ peſche des „Newyork Herald“ aus Lima vom 4. d. auch dem Reichskanzler nicht unbekaunt geweſen rn e Nr. 690 fene Konkurrenz⸗ 175 g eck ſhort clear nom. Pork per Dezember 
Pf a0» 


a die 
ſellſchaft“ betrieben werden, durch den Staat. gebäude von Peru in Quito und Guayaquil und vom 18. Dezember 1892 die Verbreitung der durch Thierack's hygieniſche Fettfeife Nr. 6900 — . . 
weitere Nepreſſallen befürchtend, a Stonfulate 5 8 3 e welche für den halben Preis von ganz hervor Te legraphiſche Depeſchen. 
Peru u SH ihre Wappenſchilder zu ent⸗ Folge eichterten Grenzverkehrs darzuſtellen. ragend guter Qualität iſt — ſehr bald verdrüngt Wien, 5. Dezember. Nach ei Münche⸗ 


7 2 K 5 — er ie 2 Pd 7 1 2 7) 
Avant, ſowie über alle Abwechnungen des Staates bis auf Weiteres abbernfen mit der Erklärung, Grenze angeht, hierzu völlig berechtigt, weil ge⸗ — Die Dividende der Hypotheken⸗Bank in ner Telegramm der „N. F. P.“ fand am 3. d. M. 
mit der Geſellſchaft anläßlich der Uebernahme daß dieſer Schritt keineswegs den Abbruch der mäß Artikel 12 Abſ. 2 des deutſch⸗öſterreichiſch⸗ Hamburg pro 1893 auf das Altienkapital von jetzt in Genna die Trauung der Prinzeſſin Eliſabeth 


ihrer Bahnen. i freundſchaftlichen Beziehungen herbeiführen ſolle. ungariſchen Viehſeuchen⸗Uebereinkommens dieſes 5 Milli Wark (gegen 12 Millionen Mark : ; ER 

Odeſſa, 5. Dezember. Im Shr-Daria-Ge- Der Geſaudte wird ſich heute nach Guayanıkl erſt mit dem J. Februar 1893 in Kraft trat, alſo in 1892) wird AR Er wicer 8 Progent per Baier mit dem Lieutenant Baron v. S 

biete ollen 12000 rufſiſche Familien auf begeben. s ‚mehrere Wochen nach Abfaſſung der fraglichen p. a. betragen. ried durch den dortigen Erzbiſchof im Beiſein der 
240000 Hcktar bewäſſerten Laudes angeſiedelt 6 WEingabe und ein Jahr ſpäter als der Handelsver⸗ Poſen, 5. Dezember. In Schneidemühl beiderſeitigen Eltern ſtatt. 

— > 5 rag ſelbſt. Das ſcheint die ökonomiſche Geſell⸗ perurtheilte die Strafkammer den nach Verübung Wien, 5. Dezember. Wie die Abendblätter 

8 Etettiner Nachrichten. ſchaft überſehen zu haben; fie hätte ſonſt ſchwer⸗ von Unterſchlagungen amtlicher Gelder geflohenen melden läßt das Befinden des früheren Bot⸗ 

Türkei. 0 ; lich die Verbreitung der Seuche der Erleichterung und i lin ergriffenen Bürgermeiſter Eduard 2 - e 

Stettin, 6. Dezember. In den Sitzungen 1 5 ug u n Ber griff 90 2 ſchafters in Berl Grafen € echen vi 

Menftantinapel, 5. Dezember. In den tes Provinzial⸗Ausſchuſſes, der am 28. und 29. des Grenzverkehrs ſchon zu einer Zeit zugeſchrie- Wieczorek aus Tütz zu einer neunmonatlichen 5 3 Emerich Szechen l 

kiten 45 Sunmen id in Seuftentinepef und u. Mie. im biehigen Yanplaufe tagte, find m. 4. ben, als dieſer noch garnicht eingetreten war. Gefängnißſtraſe. welcher ſich in einer Heilanſtalt zu Konſtanz be⸗ 


der Umgebung der Stadt 107 Cholerafälle vorge- folgende Vorlagen Erledigung gekommen: Thatſächlich hat überdies auch nach Jutrafttrten Königsberg i. Pr., 5. Dezember. Am findet, das Acußerſie befürchten. 
Temmen, van benen 27 tbrüch verlaufen int. Zum Bau von Chaufjeen und Gteinbammjtrapen dee Ucbereintommens am Sabre 183 die Want. Sonntag Tenterte auf dem feiichen Haff in der! griom, 5. Dezember. Seilens der Oppo⸗ 
Wurden zuſammen 378297 Mark bewilligt. — und Klauenſeuche in Deulſchland nicht zugenom- Nähe des Fiſcherdorſes Peiſe ein Fiſckerboot. Von .. En j 
Aufiralien. e ; ie men, fie iſt vielmehr ftetig, und zwar bis zum den G Inſaſſen deſſelben find 5 ertrunken. ſitionspreſſe wird dem neuen Kabinet ein baldiges 
Auf Vorſchlag des Landesdirektors wurden a) die A | 8 3 
Brisbane (Queensland), 29. Oktober. Vor⸗ Verſicherungsbeiträge für die pommerſche Feuer⸗ September d. J. auf 50 des Beſtandes, welchen Thorn, 5. Dezember. In Mohrungen (Oſt⸗ Ende prophezeit, und glaubt man nicht, daß es 
gestern iſt pier ganz plötzlich ein Miniftertvochfel Sozietät für das Jahr 1894 um 5 P ozent fie 1992 batte, berunterdegangen. Weiter durfte preußen) entftand auläßlich der Lohnzahlung unter dem Einſtuß Zauardellis gelingen werde, die ge 
E ier Sir Tyomas Me —— er als im Jahre 1893, d. h. uur um 25 der Reichskanzler beſtreiten, daß, wie in jener Ein- Eiſenbabnarbeitern ein Tumult, bei welchem ein _; Autorität feiner Kollegen auszugleiche 
Itwraith hat feine Entlaffung einger icht, und das — egen die Ausſchreibung in den Jahren gabe ebenfalls behauptet war, die Verbreitung der Schanklokal geſtürmt und die Schaufenster und e ee, rc 
Bisherige Kabtnetömitglien Ar. Nasen bat die 1880 bie 1892 binaugciekt, fo daß, wo damals Maul, und Mauenfeuche eine Folge der an vier alle Fenſterſchelben zertrümmert wurden. Die Auch bie übrige Feeffe ſpricht fich über das neue 
N bil Ministeriums über „ all 5155 Stellen der ruſſiſchen Grenze zugelaſſenen Polizei mußte mit ſcharfer Klinge einhauen. Viele Miniſterium nicht ſehr ſympathiſch aus. 
Sehe wies ent ddt anne. Se 130 4% un Ihre 1805) geforert Kirn Schweine-Einfube fi; er Knut den, gegenüber Perſonen ſind verwundet, einige ſchwer. Nachdem) NMeiohork, 5. Dezember. Der Schatweiſier 
Itwraith hat angeblich feiner erſchütterten Ge⸗ u. ſ. f.; b) die Ausſchreibung erfolgt ſonſt in F gr = ke ee verhaftet, wurde die pe, Indiana-llinoie-Iore-Gifenbahn wurde in 
egal — 5 Wee ann der Aha ae des Fron — aud — — ei 1885 flatiet fe, in welchem von jenen vier auf das e ee „ Chicago am hellen Tage, als er ſich behufs Aus⸗ 
a 5 N . . 1 3 „ %%ꝗasa rr i 
n 2. Provinsial-Aueſchaſſes ; ſorgſamſte überwachten Schlachthäuſern aus die zahlung des Lohnes an die Arbeiter nach dem 


pe 2 Seuche übertragen worden ſei. ö örſen⸗ Berichte. Bahnh bega offener Straße überſa 0 
Während der vergangenen Woche haben an der Beiträge werden zur Aufı lung eines Neferver | Dieſen Thatſachen will nun Wie Pommersche > ui a 8 5 £ ofe b, auf N a S allen 4 
de Se reger ökonomiſche Geſellſchaft in ihrer neueſten Erklä⸗ Poſen, 5, Dezember. Spiritus lele ohne und ihm 50 000 Dollars geraubt. en 
gewüthet und ungeheuren Schaden angerichtet, die Ermächtigung ertheilt worden, in geeigneten rung ein „wiſſenſchaftliches“ Argument dadurch Faß der 48,40, do. 70er 29,00. Still. An der ganzen Pacificküfte wüthet ſeit mehren 


l hun? genſtellen, daß fie behauptet: da ſich die Schnes. 5 i Tagen ein orkanartiger Sturm, welcher ungeheuren 

bei uns vor der Provinzial⸗Hülfskaſſe und aus dem Meliorations⸗ 5 bt N ARE ei Magdeburg, 5. Dezember. Zucker 

. ; : ee 3 ! f 2 pontan entwickele, ſei „der Beweis ; ; mi lat 
Bine oft geung dis zu 14 Cle . m Sa —.— — — besehen Ver erbracht, daß die Oeffnung der Bisiang geſchloſſe. berech Er an "RL 1 en er Harte Samen 1 5 x 
22. c % 1 ae 
zeiheren Grirng dem je. Bor emigen Tagen meeſchen Feuer⸗Sozietit verfichern. — Bei dem Med. Nach zur Wiberfegumg hiervon wird eine Zienbenent >», Neue 13,15. Machprobufte k. Tehröftäcungen und hindert Befenbers den Fort⸗ 
ging von Budane eine A Wolle m Werthe Ban der Kleinbahn von Velgaſt nach Triebſees Reine if 1801, bie & Ale Brod⸗ ia a 1 2675. Broo-Raffinade ea ber Ausftellungsarbeitin, ſo daß die für den 
don 130 000 Lſtr. nach London ab, mehrere andere wird ſich der Provinzialverband unter den vom 2 7 ne 26,50, Gemahlene Maffinade mit Faß 27,00, 1. Jaunar geplante Eröffnung der Ausſtellung 
häuſer im Thorn Beuthen und Myelodid Fun Gemahlener Melis l. mit Faß 24,50. hig. fraglich erſcheint 
am⸗ 


* Dam. een e 
eigelegt. gen mit 25 Prozent der anſchlagsmäßig und 156 deutſchen Gehöiten durg per Dezember 12,60 bez. 12,02 B., ver ’ 
Honolula (Sanpwichsinichn), 7. November. |tyutjöchlich verivenbeten Banfumme von 1 003 400 darch war, bung webe eien imeiteg Januar 12,70 ©, 12,724], Pr ver Februar zaenmärtäten 


gun 2 — Pr D ’ 3 
öffentliche fang findet heute Morgen um lung der Gehälter der Vorſteher und Lehrer an laudräthlichen Geſchäſten zugetheilt worden. loko 51,00, per Mai 49,50. Trübe. F 121 Meter. — Unſtrut bei Strauß 
11 Uhr im Exekntivpalaſt ſtatt, leider zu ſpät, den Provinzial-Blinden⸗ und Taubſtummen⸗An⸗ In der Nacht zum 5 wurde auf den Hamburg, 5. Dezember, Vormittags 11 4. Dezember, + 1,10 Meter. — Oder bh 


0 Dezember, + 1,16 | - 

rung iſt, it öffentliches Geheimniß, doch ver⸗ für das Etatsſahr 18945 ein Beitrag von Am Montag Vormittag ereignete ſich auf Hamburg, 5. Dezember, Vormittags 11 Weichſel bei Thorn, 4. Dezember, + 1,54 
weigerte Herr Willis irgend welche Andeutung, 20 Pf. für das Pferd, den Eſel und das Maul- dem der Neuen Dampfer⸗Kompagnie gehörigen Uhr. Zuckermarkt. 8 Meter. 
ob er ſchon heute der hieſigen Regierung weitere thier ausgeſchrieben werden; von einer Beitrags⸗ Dampfer „Reval“ ein erſchütternder Unglücks Rübenroh zucker 1. Produkt Baſis 38 pCt. Rende⸗ 2 
Mit ma werde, als blos ſein Ein⸗ ausſchreibung für den Nindvieh⸗Verſicherungs⸗ fall. Der Dampfer ſollte von Grabow nach ment neue Uſanee frei an Bord eg ; 
führungsſchreiben als Geſandter zu überreichen, fond tft abgeſeben worden. — Der pommerſchen hier abgehen und befand ſich der zweite Maſchiniſt per Dezember 1,55, per März 12,871, per Ma Ca. 6000 Stück Seidenſtoffe 
oder wann er ſich des beſonderen Auftrages ſeitens ökenomiſchen Geſellſchaft iſt zur Errichtung einer Wilhelm Nauſed im Maſchinenraum, um da⸗ 13,05, per September 13,87½. Ruhig. — ab eigener Fabrit — ſchwarze, weiſße und far⸗ 
des Staatsdepartements (angeblich in Form eines landwirthſchaftlichen Winterſchule in Köslin für ſelbſt Alles in Ordnung zu bringen. Beim An⸗ Wien, 5. Dezember. Getreid e markt. bige — v. 75 Pf. bis ME. 18.65 v. Meter — 
Ultimatums) entledigen werde. Weitere Mel⸗ die Zeit vom 1. Oktober 1893 bis 1. April 1894 gehen der Maſchine nun muß N. in dieſelbe ge Weizen per Frühjahr 7,67 G., 7,69 B. glatt, geitreift, arri 9 gemerkt Damaſte 2c. (e. 240 
dungen aus Waſhington an Exminiſter Neumann eine Provinzialbeihülfe von 750 Mark definitiv | zathen fein, denn er wurde bald darauf mit zer⸗ Roggen per Frühjahr 6,47 G., 6,49 B. Mais verſch. Dual. und 2000 verſch. Farben, Deifins ıc.). 

und audere hervorragende Parteigänger der bewilligt worden. — Der Provinzial⸗Aus⸗ ſchmettertem Schädel todt aufgefunden. Der fo per Mai⸗Juni 5,1 G., 545 B. Hafer per r Porto- und ſteuerfrei ins Haus:! Katalog 
Königin beſagen, daß die beſondere Miſſion des ſchuß hält mit Rückſicht auf die bevorſtehende jäh aus dem Leben Geſchiedene hinterläßt eine Frühfahr 7,01 G., 7,03 B und Muster umgehend. 
neuen Sn die feiortige Wiedereinſetzung der ſtatutariſche Ausdehnung des pommerſchen Fiſcherei⸗ Frau und zwei Kinder. | Belt, Pro- G. Henneberg Seiden-Fabrik (k. k, Holl. 

Berlin, den 5. Dezember 1893. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 5 Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk⸗Papiere. 
tige Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. Argent. Anl. 5% 48,756 Oeſt.Gd.⸗R.4% 96,256E Berz. Bw. 12 121,906 Hibernia — 109,90) itin⸗Nub. 40 30 f Fiſb. 30 2.3 Dividende von 1 d a 
| en er 600 | Weft, Bür- 4% 103.008 Sul. St. K. 5% 82300 Num St⸗A⸗ Bac. B 4. — 3 doch Hörd ad, — 5000, en ee e Baur. Spk nn Teer ernsg 

5 do. 3% N | do 3½% 97,105 Buen.⸗Aires Obl.amort. 5% 95 00 be do. Gußſt. — 115,90b do. con. — 8,00b Lüb.⸗Büch. 4% 134 505 Gal. C.Ldw.5 % 104,066 | N. Prod. 3 66,706 Dresd. B. 7% 130.606 

. Pr Conſ Anl. 106,600 Wſtp rittſch.3.½% 90.0% |_Gold-Anl 50, 33,400 N. co. A 80 4% 992066 Ponifac. 13/% 34, 50dch do Str. — 25,2500 Mainz Lud⸗ Godbardb. 4% 130,00 Berl Eſſ. 8 % 128,758 Nationalb. 62/4°/105,2008 

2 d 31/1000 c Kur⸗nu. Nun. 4% 103,606 Stal, Rente 5, 80,09 do. 87 4% —— Donnersm. 6% 90,250 Hugo 10180, 5h wigs hafen 4% 108,756 It. Mitimb. 4% 86,506 |do.HdLäger. 7½ 127,506 Pomm OH w. 

K St. Aul 40101 00 G Lauenb. Ab 4%, —.— Merxik. Anl. 6% 68,706 do. Goldr. 6 —,— Dortm. St. Laurahütte — 105, 75 Marienburg⸗ 3 = Kursk⸗Kiew5 % —— Bresl. Disc. cond. 6% 113.50 b 

F Reich ld. 3½% 99,906 | Bonn, do. 4½ 102,898 do. 209 St. % 69,006G do. (2. Or.) 5% 67,906 Pr. l. A. 9% 59,156 Fouiſe Tieſo. — 87, Joh Mlawka 4% 70,405 |MostBreit3Y, 70.756 ¼& Want 4½% 97,806 Pr. Centre.. 

f Berl. St. O. 317,0, 97,508 do. 90.3179 96,806 New. St⸗A. 6% 113,00bG do. Pr. A. 64 5% 163808 Gelſenkch. 12% 142,406 Märk.⸗Wſtf. — 157,805 Mekb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% 196,606 Darmſt.⸗B. 5½% —,.— Bd 9¼% 158, 75bG 


5. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Zürich. 
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. 5 k D.0 [a ? r 
11,99, 97.8068 do. 4½ 102,798 Oeſt. Up⸗R. 41/,"193,408@ do. do. 66 5% —,— Hark Bgw. — 66,905 Oberſchleſ. 2% 47,206G Nöſchl.⸗Märk. do. Ndivſtb. 5%/, 108,506 Deutſche B. 9% 152.00b Reichsbank 8/¼% 153, 90b 
eie ru. de 4%½ 102006 ve Se rege Ds. Vodener4½ e108, 10b Eiſenbahn · Prioritüts · Obligationen. Staatob, 4% 101,106 de. Ee. Cb. 4½% 115.7500 | Oh. Gen. 6% 112.300 
Anl, 89 87/0 % 95.408 Rh. u. Weſtf. do. Silb.⸗ N. 705 ee Serb.Geld⸗, 200 BER Jelez⸗Wor. 29] ae Ditp.Sidb.4 70,105 Spöft.: Lb. vt % 43,006 Gold · und Wapiergel 
Rentenb. 4% 102,758 do. 250 54 4% 324,506 Pfandbr. 5% 80, Bera-⸗Märk. Jelez 4% 8 Saalbahn 4 21,106 Warſch. Tr. 5% 104,256 geld. 
Berti. Bohr. 5% 114, 100 Süchſ. do 4% 102,756 do. 0 erLooſe 5% 144,906 Serb. Reute 5% 69,10 b00 3. A. B. 3½% 98,608 Iwangorod⸗ Starg.⸗Poſ. ¼½%101.80b | do. Wien 4% 221 20b Dukaten per St. 9,736 (Eugl. Banknot 0.0 
d 4½% 07,50% | Sählei. do. 4% 102,708 do baer Looſe — 32,506 do. n. 5% ꝓP68,80b & Cöln⸗Mind. Dombrowo 4½% 108,60b 0 Amſtd. Rttb 4% 92,255 Souvereigns 20,360 a 
d 4% 404.20 Schl delt 102 705 um. Ste ,, 10 ‚009 ung G-. % 94,706 4 Em. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ | en: 20 Sees Sue 16.186 | Becher Banne 169.06 
da 3½%% 9870 Faden Ka. —— | MOSE 95% 108,608 de Pp.. %½ —— | bo.T.Emdl —— Irmelhger.ils 94008 2 Gold⸗Dolars — . Fuſſiſche Naten 214.906 
A En 4% a — 7 7 106 10 Hypotheken⸗Certiſteate. Fr , EN sp 4% 94,60 Juduſtrie⸗Vapiere. Dan . be 
} Baubih. 4% | N86 8% 84,008 Dtih.Grund- Pr W. r Ser, Magdeburg⸗ Keurst⸗Kiew Brevom.guderfabt. 8% 57,006 Hard Wien Gun — 2750068 J c baute, Bomann, We . 
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Biandbr. u % 97,306 Looſe — 26,10 B. 101; 120)5% —.— (rz 100) 4% 101,00 bc 6 do. conv. 5% —.— Terespol 5%, 103,756 P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% —.— A) St. Vue. L. B. 9% 108,008 do. 3 Monate 2½% ext 
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Die geehrten Mitbürger Stettins werden zu einer 


Bürger⸗Verſammlung 


Kirchliches. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Gvangeiifations » Berjamm 


lung in der Molkerei - Schule Eckerberg, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 62: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund⸗ 


lichſt eingeladen. 
und Paulskirche: 
. Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 


jenſeits der Alleeſtraße, Querſtraße und Turnerſtraße 
jen ſeits der Alleeſtraße. 


Es wird den Gemeindegliedern empfohlen, in allen 
ſeelſorgeriſchen Angelegenheiten ſich an den zuſtändigen f 
Pfarrer des Bezirks zu wenden, zu welchem ſie nach 
1. Eintheilung gehören. Tauf⸗ und Trauſcheine 


Im deutſchen Oſt⸗Afrika werden die aus 
Sklaverei befreiten Neger den Miſſions⸗ 
gefellſchaften überwieſen und müſſen die 
Kinder von dieſen erzogen werden. Für 


dieſe Aufgabe gehören aber große Mittel. 

Alle Freunde deutſcher Macht und deut- 
ſchen Handels bitten wir reichlich für die 
evangel. Miſſionsgeſellſchaften Oſtafrikas 


beizuſteuern, bez. für diefelden zu ſammeln. 


Die Expedition d. Blattes nimmt Gaben 
für dieſelben unter 0. A. an 
πãu rr. — TERSEERNBETEIETD 


Bekanntmachung. 
ane der Seelſorgebezirke in der 
St. Jacobi⸗Gemeinde. 


Vom 1. e d. Is. ab tritt auf Beſchluß der 
ändigen Behörden eine Neueintheilung der Seelſorge⸗ 

ei are der St. Jacobi⸗Gemeinde in Kraft 
t ſich die ganze St. Jacobi⸗Gemeinde 

2 in fulgende 4 Seelſorgebezirke: 
I. Inueuſtadt. 
prim. Pauli, . Nr. 2. 
Aſchgeberſtraße, Auguſtaſtraße Nr. 1—4, Berliner⸗ 
thor Nr. 1—4, Beutlerſtraße, Bismarckſtraße Nr. 1—4 
und 21— 24, Bollwerk Nr. 32 — 37, Breiteſtraße, Große 
Oiiabeiffiabe Fr. 588. a . 1-7 um 
Mr 1— 

Nr. 26—29, Greifenſtraße öſtlich der Eliſabethſtraße, 


Keen Heumarkt, Heumarktſtraße, Jacobi⸗ 
rchhof, balſer⸗ wübelmſtraße Nr. 1—3 und Nr. 98 100, 
Kloſterſtraße, Königsſtraße, Neue Königsſtraße, Kohl⸗ 


markt, Langebrückſtraße, 


3 Nr. 1—13, 
Mönchenſtraße, Mönchenbrückſtraße, 


Moltteſtraße Nr. 


13—15, Große Oderſtraße Nr 1—6 und 29—33, 
Papen Reifſchlägerſtraße, Rofengarten 
Nr. 45— ßmarktſtraße, Schulzenſtraße, 


77, Roßmarkt, Ro 
Splittſtraße, Schuhſtraße Nr. 1—15 und Nr. 18—31, 
Wallgaſſe, 7 Teresa: Wollweberſtraße. 


I. No 3 
Archidiakonus Prediger met, 
Deutſcheſtr. Nr. 30. 

„utſtraße, Berlmerthor Nr. 5—6, Bismarckſtraße 
. 520, Blücherſtraße, Bogislavſtraße Nr. 1— 9 und 
Ar. 452, Deutſcheſtraße, Eliſaberhſtraße Nr. 121, 
Falfcnwalderftraiie Nr.1--79, Alte Falkenwalderſtraße 
Fichteſtraße, Friedrich ⸗Carittraße, Fried ſtraße. 
1 — weſtlich der Eliſabethſtraße, Kantſtraße, 

arkutſchſtraße, König⸗Albertſtraße, Kronbrinzenſtraße, 
—— Nr. 1—12, Petrihofſtraße, Pölitzerſtraße 
Nr. 52—102, Preußiſche Straße, Roonſtraße Nr. 1—19 
und Nr. 25— 30, Scharnhorſtitraße, Scha llehnſtraße, 
. Ar. 30 — Er Werderſtraße Nr. 1—26 und 


III. Südbezirk. 
diger Dr. € Jacobi⸗Kirchhof Nr. 2, II. 
Albrechtſtraße, 


„ 3 


Artillerleſtraße, Baruimſtraße von 
der Körnerſtraße bis zur Friedrichſtraße, Bellevneſtraße 
von der Friedrichſtraße bis Verlinerthor, . 
Charlottenſtraße. Eliſabethſtraße Nr. For 
Preußen, Friedrichſtraße, Grüne Schanze, Seeg 
Karlſtraße, Kirchplatz, Körnerſtraße, Lindenſiraße. Maga⸗ 
E. Mawerftrake, Müthleubergſtraße, Oberwiek Nr. 

21 u. 60 —92, Pafſauerſtraße, Roſengarten Nr. 1—45, 

— Echäpmpariaftiehe, Victoriaplatz, 


Wil⸗ 
— 

IV. Sübweſtbezirk. 
Prediger Liceuttat Dr. Lülmaun bis zum 
1. April 1894 Lindenſtr. 27, III. 

Barnimſtraße zwiſchen Triedrichftraße und Arndt⸗ 
platz, Beringerſtraße, Vogislapſtraße Nr. 10—48, 
a Grünfraße dieſſeits der Alleeſtraße 

Falkenwalderſtraße Nr. 80 — 138, Hohenzolleruſtraße, 
Kealowerbraße Nr. 1— 2 u. 3742, Surfürfienfirahe, 

hilippftraße, Pionierſtraße dieſſels der Alleeſtraße, 
Noouſtraße Nr. 20— 24, Saunierſtraße, Sternbergſtraße, 
Stoltiugſtraſe, Turnerflratze . Falkenwalder⸗ und 
27—271 und Nr- 2833. 


Zu dieſem Seekforgebezirkgehört auch der Vieariats⸗ 
bezirk Neu⸗Tornen. 
Hülfsprediger Behrend, Alleeſtr. Nr. 76, 
welcher folgende Straßen umfaßt: 
— Bee Grünftraße — —＋ = ne 
ufeits_ der. Af 


dagegen werden nur b⸗ i Herrn Prediger Dr. Seipie, 

Jacob i⸗Kirchhof 2, II ausgefertigt und iſt derſelbe 

für dieſe Angelegenheiten Vormittags von 9—11 Uhr 
ſprechen. 

Sterbe⸗Urkunden eriheiit Herr Paſtor prüm. 
Pauli, Jacobi⸗Kirchhof 2, l, und ſind deſſen Sprech⸗ 
ſtunden hier un Vormittags von 8 —10 Uhr. 

Gleichzeitig bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, 
daß bei 3 Trauungen in der Jacobi⸗ Kirche 
Einlaßkarten für die Zuſchaner nur in dem Bureau 
des Gemeinde⸗Kirchenraths, Jacobi⸗Kirchhof Nr. 2 beim 
| Hendanten Racdeke in Empfang zu nehmen find. 
Die Ausgabe der Karten erfolgt unentgeltlich an die 
betreffenden Hochzeitsgeber, und haben letztere nur 3 
die nicht wieder zurückgelieferten Karten ein Erſatzgeld 
von 5 Pf. pro Karte zu entrichten. 

Stettin, den 1 Dezember 1393. 


Der Gemeinde Kirchenrath von 
St. Jacobi. 


Pauli. 


Stettin, im Dezember 1893. 
Das heraunahende Weihnachtsfeſt bietet auch in 5 
Stadt vielen Vereinen und einzelnen Wohlthätern Ver⸗ 
anlaffung, ſich der Bedürftigen anzunehmen. Der edle 
Zmeck dieſer Beſcheerungen wird erfahrungsmäßig da⸗ 
durch vielfach vereitelt, daß Hülfeſuchende die Wohl⸗ 


thätigkeit auszubeuten verſtanden . ſich und ihre i 


Kinder an mehreren Orten beſchenken ließen. Hierdurch 
find dieſe weit über das Bedürfniß bedacht, während 
anderen vielleicht viel Bedürftigeren die Weihnachts⸗ 
freude un verſagt blieb. 
Zur Behebung dieſes Mißbrauches ergeht an alle 
dieſe Vereine und Wohlthäter die ergebene Bitte: 
entweder 
ihre Beſcheerung innerhalb ihres Vezike⸗Arwen⸗ 
Vereins zu halten und ein Verzeichniß der zu 


8 möglichſt zeitig dem ee 25 


oder der Gemeindeſchweſter dieſes Verein 
theilen, 


3 mitzu⸗ 


oder, 
wo ſolche Beſchränkung mit wünſchenswerth er⸗ 
ſcheint, dieſes Verzeichniß der Schweſter Emilie, 
Gr. Ritterſtr. 7, part., zu überſenden. 

Die Vorſitzenden und Gemeinde ſchweſte rut werden jede 
gewünſchte Auskunft über die Verhältniſſe der zu be⸗ 
ſchenkenden Kinder gern ertheilen, auch auf Verlaugen 
beſonders bedürftige Kinder namhaft machen. 

Der Centralverband 
der Stettiner 8 
Thon, Vorſitender 


Holz⸗Verkauf 
im Forſtrevier Daber. 
Am Freitag, den 8. Dezember 1893, Vormittags 


ee gegen Baarzahlung 3 werden. 
Der Förſter: Bern 


Orts-Krankenkasse 17. 


_ General = Berfammlung 


am 18, e 1893, Abends 7 Uhr, im Lokale des 
Herrn Hoppe, Breiteſtraße 7. 
Tagesordnung: 
1. Ergänzungswahlen zum Vorſtande. 


2 Wahl von 3 Mitgliedern zur Prüfung der Jahres⸗ 
Rechnung 1898. 
Die Neuwahlen in der General⸗Verſammlung vom 
23. ‚1898 find von der ni 


Am 6. d. M., Vormittags 10 Uhr, verfteigere ich im 
Auftrage der tönigl. Polizei⸗Direktion auf dem Hofe 
daf. verſchiedene Flaſchen Liqueur gegen Barzahlung. 


Gerhardt, Vollziehungsbeamter. 


Herr Paſtor Fürer. 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Heute Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor An 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr 3 Blank. 


Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 

1. in Grünhof (Heinrichſtr. 41): Herr Paſtor 
Homann. 2. in 5 (Kuaben⸗Schulhaus): 
Herr Prediger Dünn. 3. in Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Braufer- 

Schiffbaulaſtadie 10, 1 Tr.: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Claus. 

edermann iſt freundlichſt eingeladen. 
rabow. Heute Mittwoch Abend ui — Bibel⸗ 
ſtunde im alten Betfaaler Herr Paſtor Ma 
Zällchow (im Saale der Auſtalx 
Hente Mittwoch Abend 7½ Uhr eee 
Herr Prediger Müller 
Salem (Toren): 
Donnerſtag Abend 7 Uhr Adventsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Schlapp. 


Nachricht 
für Zahnleidende! 


Wie in den Vorjahren, laſſe ich auch in 
dieſem Jahre nur vom 1. bis letzten 
Dezember eine Preisermäßigunj auf 
Rein⸗Aluminium⸗Gebiſſe u. Plomben 
eintreten. Bedingung iſt aber rechtzeitige 
Anmeldung reſp. Beſtellung, um dieſelben 
pünktlich liefern zu können. Anerkennungen 
aller Stände. 

Zahn- Atelier Papenſtraße 4—5, 1. 
und Paradeplatz 14, zwiſchen der In⸗ 
tendantur und der Germania. 
Dr. dent. surg. Scheffler, 
in Amerika ſtaatlich approbirter Zahnarzt. 112 


Zahn⸗Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domftr, 22, I. 
Einſetzen keenſtlicher Zähne Plomben ıc. 


Bezirks verein 


„Vor dem Berliner Thor“. 


Herzliche Bitte. 

Auch in dieſem Jahre beabſichtigt der Verein, armen 
Wittwen⸗ und Waiſenkindern des Bezirles eine Weih⸗ 
nachtsfreude zu bereiten. 

Wir richten hiermit an die Mitglieder des Vereins 
und an alle Bewohner des Bezirtes vor dem Berliner 
Thor die Bitte, uns hierin durch Gaben an Geld und 
* en freundlichſt zu unterſtützen. 

Noth iſt groß. „Wohlzuthun und mitzu⸗ 
thelen Berger nicht!“ Der Vorſtand. 

Ga gern entgegen: 

Herr — W. Hanssen, Breiteſtr. 1 

Frau Kaufm. A uns eg 18%, 27. 
Herr Rektor Wader, Hoheltzolleruſtr. 1, 1 Tr., 
Herr Dr. Bornemann, Bogislavſtr. 14. 


Schmiede- Innung. 


Der zweite wiſſenſchaftliche Vortrag des Herrn Ober- 
Faint Dr. Woller findet am Donnerſtag, den 
7. d. Mts., Abends 8 Uhr, im 8 ſtatt. 
Ser Vorſtand. 


auf Sonnabend, den 9. Dezember, Abends präcife 8 Uhr, 


im grossen Saale des Concert- u. Vereinshauses, 
Auguſtaſtraſte AS, 


eingeladen. 


Ich hatte gewünſcht, meine alten Tage in Ruhe verleben zu können, aber die 
ſchweren Uebelſtaͤnde und Gefahren, welche über die Bürger unſerer Stadt herauf 


beſchworen werden und die Bitten meiner 


Mitbürger, zur Bekämpfung dieſer Uebel 


ſtände eine Bürger⸗Verſammlung einzuberufen, haben mich bewogen, nochmals 


Bürger⸗Verſammlung zu berufen. 
Von dem Beſuche der Verſammlung 
Verſammlungen abgehalten werden. 


Ta ges- O 


wird es abhängen, ob weitere Bürger“ 


rdnung: 


1. Die Eröffnung der Verſammlung und Neubegründung des Bürger⸗ 


Komitees. 


2. Die Gas⸗ und Waſſerverſorgung der Stadt und die Klagen der Bürger 


über Herrn Stadtrath Bahbow. 
3. Die Neuwahl eines Stadt⸗Schulrathes und die Rückkehr der Stabi 


zur ſtrengen Wahrheitsliebe. 
4. Die Stellung der ſtädtiſchen 


Behörden zu dieſen Fragen. 


Jeder Bürger Stettins hat das Recht des Eintritts gegen die Vorzeigu aun 


einer Quittung über die Einkommenſteuer. 
redend auch ohne Quittung Einlaß. Um 


Die perſönlich Bekannten finden fe 
recht zahlreichen Beſuch wird gebeten. 


Das Komitee der Bürger. 


Die Monats ⸗ 1 fällt wegen der am 
27. d. Mts. ſtattfindenden Weihnachtsfeier aus. 

Das Verz.ichniß der pro 1893/94 anberaumten Feſte 
und Verſammlungen kann bei den Feldwebeln refp. 
dem Wachtmeiſter in Empfang genommen werden. 

Diejenigen Kameraden, welche noch mit ihren Bei⸗ 
trägen für 1893 im Rückſtande find, werden erſucht, 
dieſelben bis zum 10. Januar 1894 u zu be⸗ 
richtigen. Der Vorſtand. 


50.000 Mark i. W. 


Hauptgen inn d. Weimar-Lotterie 
Ziehung 9.—13. December er. 
Ziehungsverlegung ausgeſchloſſen. 


Loos Mk. 1(11 St. Mk. 10). 


Jeder Beſtellung find 30 5 für Porto und Lite 


beizufügen. 
Lott t 
fax fabian, 8b sert 22. 


Teinhaus- Auktion 


Bänder, beſtehend aus Gold u. eilberjeden Uhren, 
Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten u. ſ. w. gegen 
Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzi 


. Gransee tt 


Warnung .. 


Der grosse Erfolg, den unsere 


Pat=H-Stollen 
errungen, hat Anlass zu verschiedenen werth- 
losen Nachahmungen gegeben. Man kaufe daher 


3 Stets scharfen 


3 H-Stollen 


« (Kronentritt unmöglich) 
nur von uns direct, oder nur 
in solchen Eisenhandlungen, in 
denen unser Plakat (Rother 
— im Hufeisen) ausgehängt 

ist. = Preislisten und 
nisse gratis und franco. 


Leonhardt & . Co. 


Glas. und 
Christbaumschmuck. 


Nur hochfeine Neuheiten, wie el, Engel, grüchte 
Trompeten ꝛc. Sortimentskiſten fran ko Nachnahme 
4, 6, 8 Mark und höher. 
Cinzige Fabrik, die au Private verſendet. 
Streng reelle Bedienung. 


Ernst Reinhard, 


Neuhaus a. Rug. in Thürlugen. 


Abreißkalender 


a 10 H. empfiehlt 
R. Grassmann. 


Stettiner Permiethungs⸗Inzeiger. 


10 Stuben. König⸗Albertſtr. 26,1. m. Ball. geräum. Zub.] Gieſebrechtſtr. 13 3 Zim. herrſch., 1. J. od. ſof.] Philippſtr. 6, 5 in. Zub or es ſpäter. gs? 5b, 1 7 Er ie 1 70 od. ſpät. Comtotre. 
wreitefirefe IB b. 14, J. Jon, 94 ober | „ Joftad. p. eutl Pferdeſt m. Futterraum. Nah. 1 Guſar⸗Adolfür. 12, Wobm. von 8 Jüumer.] Philippiir. 7 2 Vord.⸗ ur H. Tr.. N. Oberfr, 20, 2 Tr bei Koch. Traueuſir. 14 Zimmers. Cemtote in verm. 
äter 1. oder 2. Stage Wohnung oder 5 Be Sam: en deſtube ie im ge 5 125 17 e 35, 8 a 2 * 4 5 5 i Paſſauerſtr. 3, Hof N 12200 vorn l. r. Schubſtr. 4 1 Comtoir mit Kellereien 
1 u. relchl. Zub. ſogl. oder jpä N. Heinrichſtr 1 im., Kch alkous ꝛc., Garten, ſofort od. ſpä Reifſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung je 
Dürcan reiß Ge 1 DU) dnwenftr. S. 1. Cin. mit ral Bub. Jof od. ib. Kloſterhof 17 3 Stuben und Zubeher. Pöliberſir. 38, 1 Tr., mit Gartenden, fofort. Sr. Schung 10 ſogl. 0d. fat, Mil 1 Tr. I. Geſchafts lokale. 


Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 

Prußſtr. 10, Oh. 2 St, Kam, Lech. 2c, 22 A 
Roſengarten 37 Vorderwhn., part., mit Zubh. 
Roſengarten 49 Vorderwün. part. mit Zubh. 
Roſengarten 22/23 gr. Vordwhn. jof. Näh. Kell. 
Schiffbaulaſtadie 17,1 Tr., 234 Ab, ſof. od. ip 


— 5 — — — St. abe Sn an einz. Perf König⸗Albertſt. 26, Geſch.⸗a. Arkia. ‚Torf. ob. 
r. Ritterſtr. Näheres Albertſtr. 27, Geſch⸗a. Werkſtattst. Jof. a 

Roſengarten 13m. Kchm., 12—16.% Nb Tiſchler. Lechs air = und Bugenhagenſtr.⸗Ecke —— 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. Cafe, un een gr. Räume, 
Roſengarten 31, Hinterhaus. iof. bill. Köhnke, Adininiſtr., Kirchpl. 5. 
Nofengarten 49, Hinterwohn., fof- od. eg 62 gewölbte Barterreft ine 


Kurfürſteuſtr. 7. 2 Tr, 2 9 1 April 94 
Näheres Hohenzollernſtr. 2, p. l. 

Grabow, Lindenſtr. 4,3 St. Kb. Jan Nh. r. Lad. 

Neneſtr. 5b, 2 Tr., 216—306 Ab, ſof. od. iv 

Oberwiek 24, mit Zubehör. 

Sberwiek 78, 1 Tr, mit Zub. ſogl. auch fo. 


leizbare, geräumige Zimmer einſchl. Bade 
1. Mädchenſinbe, helle Korridorverbindung. Lindenſtr. 24 N nd Bim. 
nebſt Zubehör ſofort reſp. 1 Januar. 


wür e oe 9 2 Tr. 50 1. reich. Zubehör 
per 1. Aprſt . Tr. b. Wirth. Pionierſt.7, .d. Jalkenwſt eee 
Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. f. w 


9 3 
. Pölitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb, Ap. 


8 n 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Ceutralheizung. 

7 Ee 
aiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centr 
König Albert 26. Gas, rk Centralh. 

6 Stuben. 


Auguſtaſt.59, Tr., m. Blk.,N. Breiteſt. 70, Muſikh⸗ 
Bis marckſtr. 8 eleg. ‚wo, Erker, 6 Zim. 
. 
ſabethſtr. Blkz, Bdſtb., Gartb.z 
Köuig⸗Albertſtr. Ze ent, mit Pferdeſt. u. Wagr 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., 3 
Lonuiſenſtr. 20, 5 er Badeftube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 
Näheres im Laden. 
Malikeſtr. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
Penſtons⸗ O. and. Geſchäftszw. gedgn 1.4.94. 
Moltleſtr. 18, l, nebſt Zubehör p. 1. 4. 94. 
Loiihelmſtr. 17, 1.4.94 „2Etage m. ſch. fünsſcct 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 3, mit Badeſtb. ſogleich od. ſpät 
Auguſtaſtr. 51, 3 Tr., Sonnenſ., 1. 4. 94. 
Auguſtaſt.59, p. „. Grt. N. Breiteſt. 70/7 1 Muff 


Ab- 
Birkenallee 15 Woh. v. 5 Zim. n. Gartb. z. 1. Apr. 94. 


Birkenallee 21, ſofort. 
Bismarckſtr. 5 Woh. v. 5 3. z. 1. April. 
Bismarckſtr. 19, 1 r., m. Vadeſtb. u. 30%. 
Dentſcheſtr. 14, Sormenfeite, hochpart., mit 
reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Eliſabethſtr. 10, part., 3. 1. 4. 94 od. früh. 
Neue Eliſabethſtr. 11, 1 Fr. U, ſofor- 
Faltenwalderſtr. 100 (Nındipiag; 
hochherrſchaftliche Wohnung von 5 großen 
Zin mein, Badeſtude und Gartenbeuutzung 
ſofort oder ſpäter. Näheres part. links 
E 2 64, . 950 , ſofort 
oder den 1. Jaun 


enzollern Are 2 
Hohenzaller a Bit. trag 1. II. 17 


König⸗Albertſtr. de evil, mit ar u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25. Gas. eleltr 8 


„Sannierſir. 6 u. Badſt, Jalonſ, Sonnenſ., 750 „A 


A Stuben. 


Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Beringerſtr. 75 frdl. Wohn. p. ſogl od. 1. 1. 94. 
Birkenallee 86, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Bugenhagenſt. 15, 1E.,n, Bdſtb. u. 3.3.1. Ap. N. p.r. 
Vurſcherſtr. 15 Balcon, Mädchen⸗ und Bade⸗ 
ſtube. Näheres Hinterhaus 1 Tr. 
Franenſtr. 50 mit Badeſt. u. Zub. ſof. o. iv. 
Frauenſtr. 50 4 St. m. nden . er 
part.o r.fof.o-fpü 
Friedrichſtr. 3, af Se 
Trledriehstr. 4, l, m. g. Kb. Kl. pp. ſof. N. 
p. I. — — a 1 2. 
Grabowerſtt. 6 3 1. Abril, 75 
König Albers 80 coll. m. fin. u. Wagr. 
Krouprinzenſt. 124 J, Bdſt. Aan To. ſp. N. p. r. 
Kurfürſtenſtr. 7, 2 Tr., zum 1. April 94. 
Näheres Sopengoflerii, 2, p. l. 
Lindenſtr. 24, 2 Tr., kleinere Wohnung, 
4 Stuben per 1. Januar miethsfrei. 
Oberwiek 73, part., m. Zb. ſogl. od. 1. 1. 94. 
Sberwiel 73,0. 4 St, Blk. Mdſt, El n. Jb. 1.1.94 
Prutzſtr. 8 4 Stuben ſofort oder ſpäter. 
Noßmarktſtr. 14, 1. od. 2 Grace 1 Kab. 


Unterwiek 13. 
8 Stuben. 


Albrechtſt.7, V., 3 St. K Corr. 1. Jan. Nh. 3 Tr. r 
Bellevueſtr. 14 mit Zubh. 3.1. Jan eventl. a. früh 
Bi r 22, nahe a. Königsplatz Part.⸗Wohn. 
8 Zim., Badeſt u. Mädchſt. Näheres 3 Tr. r. 
Bogislanftr. 51 3 St. u. Zub. ſof. od. ſpäter. 
Bugenhagenſtr. 4, 1. Fang 40 Ab 


Grabom a. O., Schnl⸗ u. Burgſtr.⸗Ecke 12, Gul A beine 


in meinem neuerb, Haufe, habe noch 2 frdl. 

Wohn. von 3 Stub. n. u und 2 

ſogl. od. ſpät. preisw. z. v. 
Burſcherſir. 14, part., 3 Stuben ſofort. 
GSharlottenfir.2, 3 Stuben u. Inb. 38 „44 mott. 


Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben Li 


nebit Zubehör, 4 Tr. zu vermiethen. 

Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 
Falkeuwalderſtr. er, u. Zub. z. Apr. 94. 
Naltenwalberftr. Tr., 1 Januar 9. 
Faltenwalderſtr. 115 mit Zub., 1. Jau. od. ſp. 
Falkenwalderſtr. 2 1 1 5 p. 


König-Aibertitr. 28. „evil. m. ©t.f.2 d. w. 5 Stub m. Zub, 


Weitere 
Vermicthungs-Auzeigen. 
Fortpreußen 1 


eine Se freunolihe Wohnung foſort oder 
zum 1. Janmar am kimderleſe Leute zu verm. 


— 


IWilhelmſtraße 20 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 


zu vermiethen. 3 


Helurichſtr. > park, 2 Stub., 2 Kab. ich. 
ſogleich oder 1. W oder 1. Jaundr zu vermielben 


Bellcbnehr. 11 2 Stuben ſafert ob. Ipäter. 


Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., 
ſſauerſtr.⸗ 


Oberwiek 9 mit Küche, Vo 
Oberwiek 66 u. 15 u all. Zub. fof. N. Oberw. 15 p. 


Bionierftr. 4, 4 u. 3 Zint. ul. Balk. pp., fer. 
Prutzſtr. 8 3 Stuben ſofort oder ſpäter. 

Gr. Schanze 6 3 St., 2 Kab. u. Zub. ſogl. od. ſpät. 
Stoltingſtr. 89, part, 1. Januar 
Stoltineftr. 90, 3 und 2 Stuben, ſo gleich. 
Stoltingſtr. 90, J., m. Mdchſt. ch. u. 3b. 1.3.94. 
Turnerſtr. 3 J u. Pferdb., m. Mdſt. . 0. fp. N. l. r 


Turnerſtr. 38d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 


terre⸗Wohnung von 3 gr. Zimmeru, Bad., 

gr. Zubehör u. Garten ſofort. 1 Wohn. v. 

3 Zim. u. Zub., 3 Tr. l., Aufg. Turnerſtr., 

— ES je Näh. daſelbſt. 
Turnerſtr. 3 

Kabinet, Küche ſofort oder ſpäter. 

C. Köhnke, Adu, Kirchplatz 5. 

Unterwiek 13. 


2 Stuben. 

Auguſtaſtr. 61 Nan 36. Näh. V. 1 Tr. 
Bergſtr. 2, H. p, b, ech. z. 1. 1.5.16. 4 
Bellevueſt. 29, 2 = $tab,28—37 . ſof. o. ſy 
Bellevneſtr. 39, 3 Tr., 24 % ſof., ſchöne Ans. 
Beringerſtr. 3 zum 1. Januar. Näh. 1 Tr. 
Blücherſtr. 1a Kab., Küche, Eutree. 
Bellevneſtr. 39, Vord. part., 24 44, ſofort. 
Bellevueſtr. 39, Vord. 3 Tr., 24 A, ſofort. 
Burſcherſtr. 14. 2 Tr., ſofori. 
Charlottenſtr. 3, 27 4 Näh. 2 Tr. l. 
Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. links. 
Eliſabethſir. 13 fidl. Hofwohn. m. Clos. ꝛc. 

an ruhige Leute ſofort. 
Eliſabethſtr. 19 fr. Woh. v. 2 St, fat. o. ſp. 
Eliſabethſt. 49,0. 1 Tr., Kb. 30. auch l. Kr üger !. 
Grabow, Frautenſtr. Sa, 2 Stub., Kab., Zub. 
85 iedrichſtr. 4, 2 Tr. mit Kab. 2c- sofort 

a 5 dei Frau Humthe. 
Zubeh., ſofort. 
12, mit Küche, En 


ohenzollernfr.7 fr de 


Korth. gänge, Albert hll- u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12, p. 


Ibertſtr. 31 Entr. u. ch. 1 15. Dz. o. ſp 
ofort 

= 1. Pa Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 

zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 


. r. Z., F. o. W. 


A 8, mit Zubehör. 
Neue Str. 5b, Kab. Kch. m 
me Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küch 


und Zubehör. Näl' ae 18, II. 


1. Januar. 


| Eine Wohnung von Stube, Kammer, a, Küche 
Gr. Laſtadie 9 


iſt zu vermiethen 


Charlottenſtr. 5 Wohn. v 2 Stb. u. ieh Wilhelmſtr. 17,4 Tr. möbl. Zim. fof., P. 84 
K., Küche ſof. od. ſpät. zu verm. 70 D 


Näh. II. I. 


Burſcherſtr. 37 Stube, Küche zu n mel. 
Zu m melden part. links. 


Ze herrſch. Wohn. v. 3 Stub. 


Unterwiek 12a, Vdh., 1 W. m. Zoh., ſogl. a. ſ v. 


zu vermiethen. 
Gr. Wollweberſtr. 19, mit Küche. 


Stube, Kammer, Küche. 


Artillerieſtrr. 3. ſof. 

Baumſtr. 28 1 Wohnung. 

Bellevueſtr. 14, monatl. 17 % 

Beutlerſtr. 5/6, 1 Tr., kl. Wohn. m. Waſſl. 

Bismarckſtr. 19, 3 Tr. 

Blücherſtr. 17 mit Entree. 

Se — 17 > 3 * links. 
ogislavftr, of. 0 äh. part. r. 

Breiteſtr. 11. : 


Breiteſtr. 12, Hinterh., uur an ruh. Miether, 
ſehr bill. Meld.: vorn HI bei Milarch. 
Burſcherſtr. 15. Näheres Hinterhaus 1 Tr. 
Bellevueſtr. 41 freundl. Mohn. im Vord. m. Entr., 
ich. Fernſicht, ſofort o. 1. Jan., Pr. 17 % 
rgſtr. 4, part., für 14 4, ſofort od. ſpät. 
ſtr. Tr., zum 1. Jau. für 15 % 
Bogislavſtr. 6 frdl., groß, ſof. Näh. v. 1 Tr. r. 


1 


C —— 8 ſof. 0. ip. 13,50. N. II I. 
Falkenwalderſtr. 25 kl. Polen a. für 


Handwerker paſſend, ſofort billig. 
Falkenwalderſtr. 27, freundl. Hofwohnung. 
Falkenwalderſtr. 28, ganz neu renov., fofort, 
Frauenſtr. 51. 

Friedrichſtr. 8 mit Entree, 17 A 

5 85 13 5 „1Part.⸗Wohn. z. Jan. 94. 
uhrſ 

Fuhrſir. 21, er Tr. vorn, f. 16,50 % ſogleich. 

Fuhrſtr. 23 ſof. o. ſp. Näh. Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 

Fiſcherſtr. 8 kleine Wohnung. 

Hohenzollernſtr. 68. Näh. 1 Tr. l. 

Heinrichſtr. 19, 15 A 

Holzſtr. 18, e Januar. 

Hünerbeinerſtr 8, Vdſt EIER fir14.4.0. 
Grenzſtr. 5 Wohnungen ſof 

Junkerſtr. 6— 7. 

Kloſtergof 32 freundl. Hoſwoh. Näh. 3 Tr. r. 

König⸗Albertſtr. 15. 2 Tr., mit Entr., 


König⸗Albertſtr. 31, Seitenfl., hell u. frdl. 


Krautmarkt 6 ſofo f fl Wohn. erfr. 
een r 


Stuhen. 


Gut möbl. Zimmer 


n 1. Januar 1894 zu vermiethen 
— gucke. 64, 2 Ti. r. 


Tord. Leute find Schlafft. Victoriavlat 7. S. 5. ! 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 


Roßmarktſtr. 14, hell u. frdl., ſofort 80 Dr 
Schiffbaulaſtadie 17. 
Schweizerhof 1 n. Zub. St. u. Kch. 9 A 
Grünhof, Taubenſtr. 3. 
Unterwiek 128, Stfl., ſogl. a. ſpäter. 
Unterwiek 18 
Gr. Wollweberſtr. 18 z. 1. Januar. 
Gr. Wollweberſtr. 19. 
Zachariasgang 2 bis 6. 

Näheres Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 


1 Stube, 
Burſcherſtr. 48, m. Küche, f. 12 %, fogl. o ſpät 


Stube mit Küche, 
Jortptenfen 1 Wen * 
olzſtr. 14 b eine 2fenſtr. Stube z. 1. Jan. 
Jonig⸗Albertſtr. 27 m. Kch. N. Hof b. Kurbs. 
Moltkeſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr. Stube, Küche, 
Eutree. ꝛc. per ſofort miethsfrei. 
Moltkeſtr. 13, pr. ſof. od. ſpät. 
Pöliterſtr. 68, ſofort. 
Roſengarten 3 u. 4 St. u. Kch., 10%, 1 Tr. r. 
Schulzeuſtr. 11e. kl. St. f. 7. % ſof. o. I. Jan. N. 2 Tr. 
Turnerſtr. 42. 
Gr. Wollweberſtr. 40, 4 Tr. 


„ 
Bellevueſtr. 39, 10 
Frauenſtraße 50 RE 1. Januar. 
Roſengarten 38 Kellerw. jof. od. ſpät. Erfr. part 


Möblirte Stuben. 


Eliſabethſt. 31, r. Aufg., v. 4 T. l., 1 a. j. M. f. m. Schſt. 
Eliſabethſtr. 50, 1 ge — sofort od. ſpäter. 
Fichteſtr. 12, 1 T 

Junkerſtr. 10, sofort bel Willa. 
Prutzſtr. 10, 2 Tr. l, 2 gut möbl. Zimmer. 
Roſengarten 175 1 Tr.,vis- a-vis Papenſtr., g. mbl 
‚Gr. Schanze 15, 3 Tr. r., Theiln. z. mbl. Z. 
| Saunierftr. 7, II., e. einf. u. janb, mbl. Zim. 


Wilhelmſtr. 14. 1 Tr., I., e. möbl. Zim. m. Peuſ. 


Schlafſtellen. 
Wilhel niſtr. 21, V. 4 Tr. r., f. anſt. M. ſof. fr. Schlfſt 
Läden. 
Züllchow, Chauſſeeſtr. 50, Laden mit Wohn. 


Fernſicht. 
König-⸗Albertſt. 27 m. Entr. 3.1. Jan. N. H. b.Kurbs.] Lindenſtr. 28 Laden mit Stube. Näh. 2 Tr. r. 
Schuhſtr. 4, Laden zu verm. 


und große Böden, event. Comtoir, Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei! 


Lagerrau me. 
Anguftatte. 55 Wein ⸗reſb. Bierkell., 1. 1.849. in) 
Zur Weinhandl. K llerei reſp. Bohr. Probirſt. 
u. Comt. N. Fallenwalderſt. 135. Radefeld. 
gente 14 Lagerkeller. 


Junkerſtr. 6/7 1 Lagerboden. 
König⸗Albertſtr. 3e gebe Kellerei. 
König⸗Albertſtr. 26 Kellerei ſof. o. iv. 2 
Pionierſtr. 7, nahe d. Falkenwalderſtr., Rand⸗ 
Molk., paſſ. z. Werkſt. f. Tiſchl. o. — 
Turnerfir. 33d (Ecke) Kellerei zu gewerbl. 
Zwecken, ca. 100 Om. groß, ſof. Näb. da f. 
Wilhelmſtr. 19, großer, mit Fahrſtuhl v 
ſehener Doppellagerkeller. arz, Abus 
König⸗Albertſtr. 27 Kellerei ſof. o. ſp. 


Werkſtaätten. 


Bellevueſtr. 39 iſt eine neee 
z. b. 10 % monatlich. 

Bogislavitr, 36, f. Tiſchl. o. z. j. Gew. paſſ 

Falkenwaldſtr. 31. Keller. f. Cid. Sahm 8a 

Fallenwalderſtr. 115 fl. Werkſt. ſof. ob. in 
ieſebrechtſtr. 8 1 Wkſt. m. Jeuerung foß' 

Stoltingſtr. 90 Tiſchler⸗od. Schlof erwrkſt. 1.11. 


Handelskeller. 
Bismarc ſtraße 18 ver ſofort. 
Falkenwalderſtr. 127 
Faltenwalderſtr. 31, 1.1. 94 metheft. Näh 

Faltenwalderſtr. 185. 

Tiſcherſtr. 8. Y 
König⸗Al bertſt. 26, Handels kll, hll. u. trock. ſof. o. in 
König⸗Albertſt.27,Handelskll., hl. u. troc. of. a. W. 


Stallungen. 
Bellcpneſtr. 14 Pferdeſtälle u. Bagentem., f 


Derflingerſtr. 7, f. 3 Pferde m. Wagenrem. 
Falkenwalderſtr. 31, — — 3. = 2 Pf. ubſt 
Wagenrem. N. Faltew Radefeldt. 


König⸗Albertſtr. 3e Arne 8 
König⸗Albert r. 26 für 2 Pferde ſof. 3 
Lindenſtr. 1 Pferdeſtal, Remiſe und 
Kutſcherwohnung zum 1. Januar. 
Pionierſtr. 6 Pferdeſtall m. Wagenre ui ſe. 
— 7, = ed. — — Randow. 
Molk., ferden nebſt Wagenremiſe. 


—.— 31 Stll. f. 2 Pf., Wagrem,n- Wohr. 


2 Mädchen fd. frdl. Schlafſt. Gr. Ri 2 
Hof a1 K Zu r 5 Lokale. 
Ein ordentlicher junger 8 om Roßmarktſtr. 14, 1. od. 2. 4 Stb., Ka h., 
Schlafſtelle de annierfit. . v. J T Babeit., geh. Zubeh,, auch 5 Geſchaftszbw. 
— a he aan Gone 1 n.um U Apel 1894. 
findet Wohn. Grüne Schanze 1, Hof p. Rofengarten 54 der 1. Dandelstellet 
16M. T F Sci. Gr. Lolweberft. 20% 20/21, H. I.] umſtändeh. ſof. 3. verm. Al. Beg 48.1 Tr. 
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Im Miedßof. 


“en von Em. Heinrichs. 


er 


Fran Dore dankte ihn mit Thränen in den 


Augen und Janſen ging mit dem Gefühl 
rößter Hochachtung vor dem Charakter dieſer ein⸗ 
fachen Frau. 
, Im Riedhof herrſchte am nächſten Tage eine 
auffällig beklemmende Stille und eine ſehr gedrückte 
Stimmung. Auf allen Geſichtern bis zum ge⸗ 
Tingſten Dienſtboten herab prägte ſich Furcht und 
offnung aus, denn heute ſollte die ſo lang er⸗ 
ehnte und gefürchtete Operation vor ſich gehen. 
r Einſiedler war als die Hauptperſon der 
Ahnungsloſeſte von allen. Frau Dore und Rein⸗ 
bold hatten ihn mit Gottfried, der in dieſer 
ſchlimmen Stunde nicht von ſeiner Seite weichen 
wollte, in einem geſchloſſenen Wagen nach dem 
Ubacher Krankenhauſe gebracht. Man hatte die 
Sache ſo geheim gehalten, daß die ſo überaus neu⸗ 
ierige Bevölkerung keine Kenntniß davon er⸗ 
alten hatte. 
Sie war eine tapfere Frau, die Wittwe Bach⸗ 
meier, wie der Geheimrath bewundernd ſagte, da 
Jie, ohne mit der Wimper zu zucken, der ſchwierigen 
Operation beigewohnt, während Gottfried eine 
Ohnmacht bekommen hatte. Die beiden Aerzte 
wurden von dem jungen Feldmann unterſtützt, doch 
war Frau Dore nothwendig, da man den Kranken 
nicht hatte betäuben wollen, ihre Nähe aber be⸗ 
kruhigend auf ihn wirkte. 


Eiſenbahn Callies-Wulkow. 


Die Lieferung der erforderlichen Grenze, Kilometer⸗, 
Bogen⸗ und Prellſteine ſoll verdungen werden. Die 
Bedingungen ſind auf der Bauabtheilung zu Reetz ein⸗ 
zuſehen. Abdrücke derſelben können gegen portofreie 
Einſendung von 0,50 % in baar von der genannten 
Abtheilung bezogen werden. 

Augebote find verſiegelt mit der Aufſchrift: „Uns 
Jebot auf Lieferung von Grenz⸗ pp. Steinen“ bis zum 
16. Dezember 1898, Vormittags 11 Uhr, zu welcher 
Zeit die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
'erichienenen Bieter erfolgen wird, porto⸗ und beſtell 
geldfrei an die Bauabtheilung einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt: 5 Wochen. 

Neeb, den 1. Dezember 1893, 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
Wiesmann. 


Aufnahme als Mitglieder finden anſtändige Leute 
N über 18 Jahre aus allen Ständen. 
Die Vereins⸗Mitglieder (Männer ⸗ Abtheilung) 
1 BER (mit Altersriege) a 

turnen Dienſtags u. Freitags Abends von ½9 bis 
½11 Uhr in der ſtädt. Turnhalle, Bellevueſtr. 57; 
der Mitglieder⸗Veitrag iit vierteljährlich 1% 50 . 
4 Eine Ffrühriege 

turnt daſelbſt und an denſelben Abenden ſchon vorher 
von ½8 bis gegen 9 Uhr unter Leitung eines geprüften 
„Turulehrers, fie zahlt noch Extrabeitrag. 

Für alle Mitglieder ſteht zur unentgeltlichen Be⸗ 
snugung eine umfangreiche Bücherei zu turn. und allg. 
Belehrung. Im Vereine beſtehen eine Reiſeſparkaſſe, 
eine Geſangsabtheilung u. zeitiveiie Jugendſpiele 


und Fechtubungen. 


Die Jugend⸗Abtheil. (Aönlinge unter 18 Jahren) 
zurnt Montags und Donnerſtags Abends von ½9 bis 
½10 Uhr in derſelben Halle unter fachgemäßer Leitung. 
Das Turnugeld beträgt vierteljährlich 60 . 
Aumeldüngen für die Abtheilungen werden an den 
betreffenden Turnabenden angenommen. 
f Der Vorſtand. 
Heute Abend 8°/, Uhr in der Randower Molkerei: 
: Far Gefelliger Abend, uk 
Vortrag des Herrn Comrad Knappe über 
Leibesübungen in England, muſikaliſche Vorträge und 
rneriſche Vorführungen (in Koſtüm). Turnfreunden 


it der freie Zutritt gerne geſtattet. D. O. 
2 te geſtattett. : 


n Ein Grundſtück mit Tiſchlerei (Baur und 
Modelltiſchlerei) und gangbarer Mater ialienhandlun 
An einem größeren Fabrikdorf (Bahnſtat.) iſt wegen 
Geſchäftsveränderung des jetzigen Beſitzers preiswert! 
zu verkaufen, eventl. gegen eine Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande zu vertauſchen. Verſicherungsſumme 
einſchließlich 1 9600 Mk. Kauf⸗ 
preis des Grundſtücs 5000 ME, Gebände Wohn: 
baus, Stall, Werkſtatt) 1 Jahr alt. Einwohnerzahl 
des im Aufblühen begriffenen Dorfes ca 4000. 

Offerten unter Seh. 100 au die Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Weihnachtsgeſchenke 


in größter Auswahl bei billiger Preisnotirung. 

Juwelen und Goldwaaren, 

Brillantringe, Armbänder ꝛc 
Neuheiten in 

f. Granat⸗, Corall⸗, Türkis⸗ 

und Amethyſt⸗Sehmuck. 


Goldene Damen: u. Herren- 
Uhren, Alfenidewaaren. 


Eigene Werkſtatt für f. Juwelierarbeiten und 
Reparaturen. 


Streng reelle Preiſe mit Zahlen verſehen an 
jedem Stück. 


Anton Marini, 


Gegr. 1861. Gegr. 1861. 
Möuchenſtr. 39, Ecke d. gr. Wollweberſtr. 


SSS SN 
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Anton Marini, 2 


Juwelier u. Goldſchmied, O 
Möuchenſtr. 39. » 
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II. Weichert, 


Stettin, Grünhof, Fabrikſtr. 60/61, 
Alteste Asphalt- u. Dachpappen- 

i ſabhrik Stettina, 

* Saen Nr. 453, nik 
empfiehlt Asphalt⸗Steinpappe, Klebepappe, tein« 
kohlentheer, Kientheer, Asphalt, Holz⸗Cement, 
Klebemaſſe ꝛc. 

Anfertigung der von mir in Stettin und Umgegend 
erft eingeführten Doppel⸗Asphalt⸗Klebedächer, Holz: 
5 r me 1 mit 
‚präparirter Klebepappe. Uebernahme jeglicher Ziegel⸗ 
und Schieferdacharbelt. ig 
Lager von Cement, Manerſteinen, Dachſteinen, Kall, 
Dachſpliſſen. Putzrohr ꝛc. 
Uebernahme defekter Zinkdächer gegen — . 


Dachpappe. Spezialität: Anfertigung von Asphalt⸗ 


Kegel bahnen. r 
Ein noch gut erhaltener 
Winter: Ueberzieher 


für Mittel⸗Figur iſt preiswerth 
5 el ig Re du 


Domſtr. 108, 3 Tr. rechts 


Es war, wie fie ſpäter ſagte, eine der ſchreck⸗ mim aber dürfe er nicht mehr fragen, ſondern 


ſüichſen Stunden ihres Lebens geweſen, obwohl 


ſie im Riedhof erſt das Entſetzen kennen ge⸗ 
lernt habe. 

Die Operation gelang über Erwarten gut, doch 
erließ der Geheimrath den ſtrengen Befehl, keinen 
Menſchen außer Gottfried Zutritt zu dem Kranken 
zu geſtatten. Der alte Diener wachte wie ein 
Cerberus über die ſtrikte Ausführung dieſes Be⸗ 
fehls und verſagte ſelbſt dem Sohne und Frau 
Bunte ja ſogar ſeinem Liebling Annie dieſen 
Wunſch. 


Es war ſeltſam, als Forſter ſeinen getreuen 
Gott ried wieder erkannte und ihn fragte, ob er 
Nachricht von ſeinem Sohne erhalten habe. 
Gottfried mußte ſich gewaltſam zuſammen⸗ 
nehmen, um nicht vor Freuden aufzuſchluchzen, 
da der Geheimrath ihn genau inſtruirt, und 
es vorhergeſagt hatte, daß ſein Herr dieſelben 
Gedanken verfolgen werde, die er vor jenem 
Ueberfall gehabt, und das war noch der Ge⸗ 
danke an den Beſuch des Sohnes und ſeine — 


Gottfrieds — Reife nach M. geweſen, was 
ihn damals ſo tief erregte und fortwährend 
beſchäftigte. 


Es war für Gottfried keine leichte Aufgabe, 
ſeines Herrn Ungeduld zu befriedigen, doch be⸗ 
ruhigte ſich dieſer, als er hörte, daß er in der 
Gewitternacht einen böſen Fall gethan, und ein 
berühmter Arzt ihn hier im Kraukenhauſe habe 
operiren müſſen, weil ſein Kopf verletzt worden 


E Sriindlicher Klavierunterricht wird billig er⸗ 
theilt Jallenwalderſtr. 106, part. links 


JE 


28 goldene und filb, Medaillen u. Diplome. 


2 i 
Spielwerke 
4— 200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expreſſion, 


Mandoline, Trommel, Glocken, Himmelsſtimmen, 
Caſtagnetten, Harfenſpiel ac. 


Spiel doſen 


2—16 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires, Cigarren⸗ 
ſtänder, Schweizerhäuschen, Photographiealbums, 
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, 
Blumenvaſen, Cigarrenetuis, Tabaksdoſen, Arbeits⸗ 
tiſche, Flaſchen, Biergläſer, Stühle ꝛc. Alles mit 
Muſik. Stets das Neueſte und Vorzüg⸗ 
lichſte, beſonders geeignet zu Weihnachts⸗ 
geſchenken, empfiehlt 


J. H. Heller, Bern (Schweiz. 


Nur direkter Bezug garantirt für Aechtheit; 
3 illuſtrirte Preisliſten ſende franko. 


Echt Nürub. Bier, Freiherr v. Tucher Br. 20 Fl. Rm 

EchtKulmb,Exp.-BierReichelKulmbach20 - - 
Echt Frankenbräu, Bamberg in Baiern 20 - - 
Echt engl. Porter Eareley Perkins & Co. 11 
Echt Grätzer Bier Brauerei BaenischGrätz30 - - 
if, Pilsener Bergschloss Greifenbräu 26- - 


3 
9. 
3 
3 
3 
3 
3, 

3 

8 

3 


Münchener Bergschloss Stettin 30 - 
"tettiner Kronenbrän Elysium (dunkel) 30 - 
Stettiner Bergschloss Rückforth ete (hell) 36 - 
Selter- und Sodawasser 50- - 

frei Haus, Patentverschlussflaschen ohne Pfand, 


Paul Bachhusen, Breitestr. 59. 


Bierhandlung u, Mineralwasserfabrik, Fernsp. 914. 
Kleinere Gebinde mit Spritzkrahn billigst. 


Kalserl. Kgl. Iofiof, Baden-Baden u, Frankfurt u. M. 


MESSMER 


Tnee 2 


bellobte Theemischungen à M. 2.80 u. 8.50 pr. Pfd. 
vorzügl, Qualität. Probepackete 80 Pf, u. 1 M. 


Max SehützeNaehfl., Stettin, kl, Dometr. 20. 


BHumburger Kaffee, ® 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
9 Pfd. an zollfrei. 


1 
75 
7 


Juͤcke- und Plan-Fabrik 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Königſtr. Nr. 1, 


offerirt 
ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken 
130x140 em mit Leineufutter à 7 Mark, mit 
Wollfutter & 8 Mark, beſte prima Qualität 
mit Wollfutter & 9 Mark, wollene Pferde⸗ 9 
decken mit und ohne Futter von Mark 4 bis 
Mark 12. Eine Parthie 1 Ctr⸗Kartoffelſäcke zu BD 


d 15 und 20 9 


Sees 
2 Stand gute Betten, 1 Sopha mit braun Bezug 
ſehr billig zu verkaufen Wilhelmſtr. 10, Keller. 


Nen! 5 


== Mur 6,75 Mk. 2 
Aecord⸗Zithern 
(D. R.⸗Patent) 


in „extra prachtvoller“ Aus füh“ 


rung (übertrifft die Patent⸗Zithern), 20 Saiten, 3 


3 Manuale. Sofort ohne Lehrer, ohne Noten erlern⸗ 
bar. (Wundervoller Ton) nur 6,75 %, mit vor⸗ 
zügl. Schule ıc. er „Müller’s echte Accord ⸗ 
ithern“ (hochfein), Stimmvorrichtung, 6 Manuale, 
chule ze. nur 14 % (fonit 16 %, Verpackung 
gratis gegen Nachn. Schönſte Weihnachtsgeſchenke. 


G. Scholz, 


Verſandt⸗Geſchäft, Königsberg i. Pr. 


Im eihhaus Krautmarfti 


find Winterüberzieher, Uhren, Betten 
zu verkaufen. 


la Oſtfrieſ. Hammelbraten 
Pfd. netto Mark franeo Nachn. 


S. de Beer, Emden. 


Harzer Sauerbrunnen 
„Königsbrunnen“, 


erfrischendes Tafelgetränk, 
ıla Literflasche 16 Pfg., 


R 3 * » 
frei Haus excl. Flaschen. 


Oscar Brandt, 


Mauerstr. 2. Teleph. 895. 


| Chr. Carl Otta, 


Mufitinftrumentenfabrif, 

Markneukirchen, Sachſen. 
Billigſte Bezugsquelle von Muſikinſtru⸗ 
menten aller Art, Sai Ziehharmoni⸗ 
kas, Muſikwerke pp. zu ros⸗ Preiſen. 
Verlangen Sie Preisliſte. A. von Muſik⸗ 
enten und Saiten. B. von Ziehhar⸗ 

monikas u. Muſikwerke gratis u. franko. 


—— 


müſſe ſchlafen, wie der Arzt, ein Freund des 
Phyſikus, befohlen habe. Der Kranke gehorchte 
und ſchlief ein. 


„Tage und Wochen waren ſeitdem vergangen, 
die Wunde war glücklich verheilt und der Ge⸗ 
neſende wieder im Riedhof, wo er die Ereigniſſe 
der letzten Jahre, die er im geiſtigen Schlafe nicht 
gelebt, ſondern hinvegetirt hatte, nach und nach 
rfahren durfte. Es erſchien ihm wie ein granfiges 
Märchen, womit man Kinder ſchreckt, und doch 
konnte er nicht mehr zweifeln, daß der Unhold in 
Menſchengeſtalt, welcher ihn einſt um ſein häus 
liches Glück betrogen und dann beraubt hatte, 
wiedergekommen war, um ihm das letzte, ſein 
Leben, zu nehmen. 


Aber hatte er denn nicht auch gerade durch 
ihn ſo überaus gewonnen, daß er des Wortes 
gedenken mußte: „Er gedachte es böſe mit mir 
zu machen, doch Gott hat es gut gemacht?“ — 
Durfte er jetzt nicht zwei Kinder fein nennen, 
den tüchtigen braven Sohn und das liebliche 
Töchterchen, welches ihn mit zärtlicher Sorgfalt 
umgab? — Da waren ſeine getreuen Diener 
Gottfried und Brown, die zu ihm und dem Sohne 
gehalten, als der böſe Geiſt im Hauſe regierte 
und tiefe Nacht ſeinen Geiſt umhüllte. Da war 
die brave Tochter ſeiner ſeligen Schweſter, die 
tapfere Frau Dore, welche, wie Janſen ihm ge⸗ 
jagt, wie eine echte Römerin gehandelt und deren 
Werth er ſelbſt in ſeiner Geiſtesnacht erkannt 


und ein Knochenſplitter in's Gehirn gerathen ſei,! hatte. Schließlich war der Verruchte wider Willen 


Heſſentliche 


die Veranlaſſung geworden, daß er in Helfen⸗ 
ſtein einen Freund gefunden, mit welchem 
ein gleiches Schickſal, eine gleiche Schuld ihn 
verband. 

Der gerechte Gott hatte die Anſchläge ſeines 
Feindes zu nichte gemacht und in Segen umge⸗ 
wandelt. Sein ungerechter Menſchenhaß zerfloß 
wie Nebel vor der Allgewalt der Liebe, wie eine 
Binde fiel's von ſeinen Augen, und es war eine 
ſchwere Stunde für ihn, als Helfenſtein ihm von 
jenem Dr. Normann erzählte, den er für 
den ehrenhafteſten Mann erklärte, und der durch 
den Mörder Rank ſo ſchmählich hatte enden 
müſſen. 


Das jetzt verbobte junge Paar ſollte nach dem 
Beſchluß der Väter ſobald als möglich heirathen. 
Reinhold aber beſtand darauf, erſt ſeine völlige 
Rechtfertigung durch richterlichen Spruch er⸗ 
langt zu haben, bevor er ſeine Annie zum Altar 
jührte, 

Dieſer Spruch ließ auch nicht lange auf 
ſich warten. Er erhielt zugleich mit Frau 
Dore eine Vorladung von dem Gericht in 
M., wo auch ihr Bittgeſuch bewilligt wor⸗ 
den war. 

In Folge deſſen brachten die Zeitungen in 
den nächſten Tagen die Nachricht von dem Tode 
des wirklichen Thäters, der das Verbrechen im 
Riedhof vorher eingeſtanden habe. Sein Name 
ſei Mathias Rentzel, der ſich nun leider durch 
Selbſtmord der irdiſchen Gerechtigkeit entzogen 
habe. — Mit Genugthuung wolle man hiermit 


Kündigung 


Bommerfchen Landfchaft, 


Stettin, den 30. November 1898. 


Ar den Antrag der betreffenden Gutsbeſitzer werden die auf den Gütern: 


1. Wartin, Kreis Randow, 
2. Jagow, „ Pvritz, 

3. Landechow Lauenburg. 
4. Birom, „ Stolp, 


roch baftenden 38 / bezw. 3½ igen alten Pfandbriefe 


zum 1. Juli 1894 


den Inhabern zum Umtauſch von Pommerſchen Kurant⸗Pfandbriefen gleichen Betrages und 


Zinsfußes 
gekündigt. 


Dieſe Pfandbriefe find in Gemäßheit der Beſtimmung des § 265 ad 1 des neu revidirten Pommerſchen 
Landſchafts⸗Reglements — beſtätigt durch Allerhöchſten Erlaß vom 20. November 1889 — im Grundbuche zu 


löſchen und demgemäß ſpäteſtens bis zu dem genannten Tage in kursfähiger Beſchaffenheit mit den dazu 
gehörigen Zinsſcheinen Reihe X No. 17 bis einſchließlich Nr. 20 nebſt Zinsſchein⸗Anweiſung, und zwar die 


Pfandbriefe 
ad 1 zum Depoſitorio der Königl. Landſchafts⸗Departements⸗Direktion zu Anklam, 
ad 2 ” 5 7 7 ” * ” " targard, 
ad h und 4 1 3 = 1 3 Ip, 


unfrankirt von den Inhabern gegen Empfang von Depoſital⸗Scheinen einzuliefern. 


Sollten die zum Umtauſch gekündigten Pfandbriefe nicht ſpäteſtens bis zum 1. Juli 1894 zum 
Depoſitorio der betreffenden Königlichen Landſchafts⸗Devartements⸗Direktion eingereicht fein, ſo werden die be⸗ 


ſtimmten Erſatz⸗Pfandbriefe nebſt Zinsſcheinen und Zinsſchein⸗Anweiſungen auf 


efahr und Koſten der ſäumigen 


Inhaber bis zur Einlieferung der zum Umtauſch aufgekündigten Stücke in landſchaftlicher Verwahrung zurück⸗ 


behalten werden. 


Wird mit einem der vorſtehend gekündigten Pfandbriefe die dazu gehörige Zinsſchein⸗Anweiſung 
nicht eingeliefert, ſo wird dadurch die Ausreichung des Deckungs⸗Pfandbriefes nicht ausgeſetzt, da die Kündigung 


den Effekt hat, daß die neue Zinsſchein⸗Reihe für den Pfandbrief nicht mehr ausgereicht wird, die 


insſchein⸗ 


Anweiſung alſo rechtlich ihre Wirkſamkeit verliert; der Inhaber aber bleibt für einen etwaigen Mißbrauch der 


Zinsſchein⸗Anweiſung verantwortlich. 


Königl. Preuß. Pommerſche 


2 


durch alle 


2 en 


Wagen- und 


n 


A, Thierack’s 


von Kameke. 


Willkommenes 7 


Weihnachtsgeschen 
Soeben erschienen: 
Weueste Dritte Auflage 
tr 


Andvees 


Grosser 


Hit TLAS 


alphabetischem Namenverzeichnis 


Vollständig 24 M 
Elegant in Leoer gebunden 28 M 
Nationales Kartenwerk 
von unerreichter Wohlfeilheit 


Verlag von 
| in Bielefeld und Leißzig 


PO POOSTITTTTITIIITIISIITYT]] 
Johann Hoff ſches Malzertrakt-Geſundheitsbier gegen 


Da der Gebrauch Ihres Malzextratt⸗Geſundheitsbieres bei dem Magen⸗ 
Frau von gutem Erfolge geweſen iſt, ſo erſuche ich um ein 


Johann Hoff, k. k. Hoflieferant. 
Berkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeecke's Wittwe, Mönchenſtr. 23, Th. Zimmer- 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Loulssternberg, Roßm 


Roßmarkt. 
GOSGISGSGECLEESIIE.CIICH39UH8 


che 


Geueral-Landſchaſts-Pirektion. 


nebst 


Buchhandlungen 
Velhagen & Klasing 


Leber-Leiden. 


und Leberleiden meiner, 


e neue Sendung. 
Wackerbarth, evang. Pfarrer in Bebra. 
Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


ft. Jul. Wartenberg. 


RETTET u 


690 
beste it 


— 
zur rationellen Pflege der 


Haut, Warden ese rn, von 
größtem Fettgehalt, unter allen 
feineren parfümirten Toilettenſeifen die billi afte, 


Preis pro Stück nur 25 Pig: Zu haben in allen beſſeren 
Droguen -, Seifen-, Paffſümerſen und Colontalwaaren-Geſchäften. 


aus der J. W. Reichel'ſchen Brauerei, Kulmbach i. B., 
offerirt in Original⸗ Gebinden von 30 Ltr., auch in umgezogenen Fäſſern von 
7½ Ltr. an, ſowie in Flaſchen billigſt frei Haus, frei Bahn und Schiff hier 

Stettin, Bismarckſtr. 3, Telephon 801. 


L. Riedel, 


Genc ral-Vertretung für Pommern. 


platz 3, abzugeben. 


konſtatiren, daß der jener grauſigen That bezichergte 
eigene Sohn des Beſitzers vom Riedhof, welcher 
ſeiner Zeit die Flucht ergriffen, aus Amerika heim⸗ 
gekehrt und in glänzender Weiſe gerechtfertigt 
worden ſei, daß er jetzt bei dem Vater ſich befinde, 
welcher durch eine ebenſo kühne als bewunderungs⸗ 
würdige Operation des berühmten Chirurgen 
Geheimrath X. ihm vollſtändig geheilt zurück⸗ 
gegeben worden ſei und die ewig waltende 
Gerechtigkeit Alles zum Beſten gelenkt habe. 

Ja, das Glück war in den Riedhof eingezogen. 
Und doch ſchien es dem alten Forſter, der ſeine 
Schwiegertochter über Alles liebte, hier nicht mehr 
zu gefallen, zumal auch Frau Dore ſich's 
vermerken ließ, daß ſie es hier, wo zuviel 
ſie an den Bruder erinnere, auf die Dauer 
nicht aushalten könne und ſie deshalb nach 
Thüringen zu den Gräbern ihrer Kinder 
zurück wolle. 

„So willſt Du nicht hier bei Deinen lebenden 
Kindern bleiben, Tante Dore?“ fragte Annie ſie 
vorwurfsvoll. 

„Dore hat recht,“ entſchied der alte Forſter. 
„Auch mir iſt es ſchon genug durch den 
Kopf gegangen, daß Freund Helfenſtein wieder 
zurück über's Meer geht und ſein Töchter⸗ 
chen mitnimmt. Dann verliere ich den Rein⸗ 
hold auch, und weil mir der Riedhof, wo 
ich zwei Jahre ein Todter geweſen bin, 
ebenfalls unheimlich geworden iſt, ſo denke ich —“ 

„Sie verkaufen den Riedhof und ziehen mit mir 
über's Meer,“ fiel Helfenſtein erfreut ein. „Einge⸗ 
ſchlagen, das iſt ein Wort!“ (Schluß folgt). 


1 Schneidergeſelle 


auf Lagerarbeit, Woche, wird verlangt 
Gr. Wollweberſtr. 48, vorn 2 Tr. 


— Dr Saubere ik 
Nähterinnen 


auf Hoſen außer dem Hauſe werden verlangt 


Schubftr. 9, 3 Tr. 


Ein Mädchen von 15—17 Jahren wird auf den 
ganzen Tag verlangt Schuhſtr. 18, 3 Tr. 
Ein Schneidermeiſter, praktiſch und theoretiſch 
gebild et, mehrere Jahre ſelbſtſtändig, ſucht eine Stelle 
als z Zuſchneider in einem beſſeren Maaß⸗ 
oder En gros⸗Geſchäfl. Gehalt nach Uebereinkunft. 


Adreſſen unter In. 28 in der Expedition, Kirch⸗⸗ 


Nur zu empfehlen 


iſt die Deutſche Schuhwaaren⸗Reparatur⸗Werkſtatt 
von II. Ehlert, Kohlmarkt 10, J. Man kann 
ſich nichts angenehmeres denken, jede Arbeit wird 
umgehend aufs ſauberſte und haltbarſte ausge⸗ 
führt und auf Wunſch zugeſchickt. Die Preis 
berechnung iſt bei der Güte des verwendeten Ma⸗ 
terials die denkbar niedrigſte. 


Wilde Enten Paar 1,10 Mk. 
Hohenzollernſtr 9, Eing Bogislap⸗ 
Wohne Große Sderſtraße 30, 2 Tr. 


Sprechſtunden 8— 9 und 3—4 Uhr 
Elektriſche Behandlung 4—5 Uhr. 


Dr. Böddecker. 


Möbel polirt und reparirt in und außer dem Hauſe 
R. Woll, Königsplatz 17. 

7 werden gewaſchen Mönchenftr. 3 
Handſchuhe nahe der gr. Wollweberſtr., v. 
LNuzguste Enkelmann. gruen 
Um Rohrſtühle zum Flechten bittet der erblindete 

F. Fabian, Stoltingſtr. 7, H. 1 Tr. 
Schneiderin, 
von Berlin gekommen, hat ſich mer niederge⸗ 
laſſen. Dieſelbe empfiehlt ſich den geehrten Herrschaften, 
um freundliches Woblwollen bittend, zur Aufertigung 
von Damenkleidern in und außer dem Haufe, u 
erfragen Grabow, Lindenſtr. 44, bei Ly bell. 
> 5 > Fe an die ihre Nieder 
Junge Mädchen, ik erwarten, 

finden gegen billiges Honorar freundliche Aufnahme 
Lindenfir. 10, Sof 1 Er- bei Frau Ell mann: 


Grabower 


Gesellschaftshaus. 


Heute Mittwoch: 


Extra⸗Krün zähen. 


Anfang 7 Uhr. . Klenast. 


Centralhallen. 


Zum vorletzten Male: 
Das hoxende 


= kängeruh, & 
Stadt-Theater. 


ittwoch: (Ermäßigte Preiſe): 
a eriten Male: 


Joachim von Brandenburg. 


Donnerſtag: 


Margarethe. 


Margarethe — — — Frl. Triebel a. G. 
Faust — — — — — Herr Riehter d. 6 


Freitag: 
Gaſtſpiel des königlichen Hofſchauſpielers Herrn 
Oska lencke. 


Wohlthätige Frauen. 
Bellevue- Theater. 


Mittwoch: Zum 2. Male: 


ie Bajazzi. 


Burleske mit Geſang und Tanz in 1 Akt von Eduard 


C 


— 


Jacobson und Beuno Jacobson. Muſik von 
Franz Roth. 
Hierauf zum 29. Male: 
Charley's Tante. 


Lord Faucourt Babberlen — Dir. E. Schirmer. 
Donnerſtag: (Kleine Preiſe, Parquet 50 ): 


Der Walzerkönig. 


Thalia-Tlieater. 


Heute Mittwoch: 

Zum 4. Male: Bigeuner⸗Ballet aus der Pantomime 
„Die Touristen“, 
ausgeführt von der Ballet⸗Geſellſchaft „Lederer“ vom 
Cireus Renz in Berlin. Senſationeller Erfolg! 
Fünftes Auftreten des geſammten nen engagirten 
Specialitäten-⸗Perſonals. 


RNieſen Programm! uk | 


80 nene Nummern! 


Donuerſt nach der Vorſtell.: Gr. Winternachta ball 


r 1 are 


ZUR FE ER 


